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Liebe Leserinnen und Leser,

stellen Sie sich vor, es ist Kar-
neval und keiner geht hin! Das 
ist in diesem Jahr leider bereits 
zum zweiten Mal Realität. Wo 
normalerweise bis zum Umfal-
len gefeiert wird, bleibt es auch 
in der Session 2021/22 still.

Um jedoch trotzdem ein wenig 
Frohsinn und positive Energien 
zu verbreiten, haben wir für Sie 
zusammen mit den Karnevalsver-
einen ein paar jecke Seiten vorbe-
reitet. Kunstliebhaber:innen und 
historisch Interessierte kommen 
im Februar in Soest auf ihre Ko-
sten. Im Museum Wilhelm Mor-
gner ist noch bis März die Ausstel-
lung „Jochem Poensgen – Jetzt 
und Früher“ zusehen. Ausge-
stellt werden Originalglasfenster, 
Glasbilder, Grafiken und weitere 
Werke des Künstlers. Mit dem 

Team der Gästeführer können Sie 
bei verschiedenen thematischen 
Führungen Soest ganz neu ent-
decken.
Werden Energiekunden abge-
zockt? Erhöhte Preise bei Strom 
und Gas sind schon ärgerlich ge-
nug und nun werden Kunden 
einiger Anbieter auch noch aus 
ihren günstigen Verträgen ge-
worfen und landen in der teure-
ren Grundversorgung der regio-
nalen Anbieter. Wir haben uns bei 
den Stadtwerken in der Region 
umgehört.
Am 14. Februar ist Valentins-
tag. Einst gedachten katholische 
Christen an diesem Tag dem hei-
ligen Valentinus von Rom, der 
zum Märtyrer wurde, weil er Sol-
daten traute, die eigentlich nicht 
heiraten durften. Dass dieser Ge-
denktag einmal in kitschiges Pink 

getaucht und der Tag der Liebe 
werden würde, ist irgendwie selt-
sam. Und dennoch markiert der 
14. Februar für viele Paare und 
Verliebte mit den wichtigsten Tag 
des Jahres. Man will traute Zwei-
samkeit genießen, am liebsten in 
Form eines kleinen Wochenend-
trips oder Ähnlichem. Wer noch 
Anregungen für schöne Stunden 
zu zweit braucht, findet Sie in die-
ser Ausgabe.
Last but noch least verraten wir 
Ihnen, wie Sie Geld sparen kön-
nen, wenn Sie jetzt schon Ihren 
Sommerurlaub planen, was Sie 
bei der Sanierung Ihres Altbaus 
beachten sollten und wie Sie Ih-
ren Garten in ein kleines Paradies 
verwandeln können.

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihnen das Team von halloSOEST!
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Kommen Sie gut 
durch den Februar 
und bleiben Sie 
gesund!

Herzlichst  
Ihr Team von  
„hallo SOEST“
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Die große Energie-Abzocke?
Grundversorgung statt Günstig-Gas
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Kaum ein Thema erhitzt der-
zeit so die Gemüter wie die ex-
plodierenden Energiepreise. 
Dass die Energiekosten in die-
sem Jahr steigen würden, war 
den meisten Menschen be-
kannt. Glücklich, wer einen at-
traktiven, preisgebundenen 
Vertrag bei einem günstigen 
Anbieter hatte. Der Haken: 
Viele, die auf erschwingliche 
Preise gesetzt hatten, sind aus 
heiterem Himmel beim teure-
ren Grundversorger gelandet.

Kurz vor Weihnachten drehte 
der rheinländische Energie-An-
bieter, der seine Dienstleistung 
unter den Markennamen Stro-
mio, Grünwelt und Gas.de an-
bot, seinen Kunden den Hahn 
zu und stellte sowohl die Belie-
ferung mit Strom als auch mit 
Erdgas kurzfristig und ohne jeg-
liche Vorwarnung ein. „Wir be-
dauern weiterhin die Umstände 
der Vertragsbeendigung, hof-
fen jedoch auf Ihr Verständnis. 
Wir unserseits betonen, dass wir 
an einer ordnungsgemäßen und 
zeitnahen Abrechnung mit Ih-
nen sehr interessiert sind“, heißt 
es auf www.stromio.de im Ja-
nuar. Besagte Umstände recht-
fertigte der Anbieter mit „der 
historisch einmaligen Preis-
entwicklung im Strommarkt“ 
und Preissteigerungen in der 
Beschaffung von mehr als 400 
Prozent, die nicht vorauszuse-
hen gewesen seien. Was im Kun-
denschreiben als „unerfreuliche 
Nachricht“ angekündigt wur-
de, könnte Verbraucher:innen in 
eine „Energiearmut“ treiben, wie 
der Bundesverband der Verbrau-
cherzentralen bereits im Novem-
ber 2021 befürchtete.

Überzogene Preise?
Fakt ist, dass mit dem Ende ihrer 
Verträge die Kund:innen des er-
wähnten Unternehmens, so wie 
auch schon zuvor Betroffene an-
derer Discounter-Stromanbie-
ter, zunächst in die Ersatz- und 
später, wenn sie sich nicht zwi-
schenzeitlich aktiv um einen an-

deren Tarif bemüht hatten, in 
die Grundversorgung der ört-
lichen Stadtwerke bzw. Energie-
lieferanten rutschen. Dass diese 
teurer ist als die darüber hinaus 
angebotenen Sondertarife, ist 
nichts Neues. Jedoch sind aktu-
ell die von den örtlichen Versor-
gern aufgerufenen Tarife nahe-
zu explodiert, was natürlich die 
Verbraucherschützer auf den 
Plan ruft. Die Verbraucherzen-
trale NRW (VZ) wird derzeit mit 
Anfragen überhäuft, denn viele 
Betroffene wollen sich gegen 
die Geschäftspraxis von Stro-
mio wehren, hatten sie doch län-
gerfristige Verträge mit Preis-
garantie abgeschlossen. Aber 
viele wurden auch von den hor-
renden Kosten für die Strom-
Grundversorgung überrascht, 
sodass sich die VZ die Preise ein-
mal genauer angesehen hat.

Zwei-Klassen-Tarife
Die Stichproben vom 10./11. Ja-
nuar belegten nicht nur eine ex-
treme Preisspanne von 28,60 ct/
kWh (Stadtwerke Düsseldorf ) 
bis zu 99,75 ct/kWh (Stadtwerke 
Düren) für den Brutto-Arbeits-
preis, sondern zeigten auch die 
massiven Preisunterschiede (bis 
zu 172 Prozent!) zu Bestands-
kundentarifen auf. Diese – so die 
Praxis zahlreicher Versorger – 
stehen derzeit Neukunden nicht 
einmal zur Verfügung. Sie sind 
also gezwungen, sich schnellst-
möglich einen anderen Anbieter 
zu suchen oder die Preise so hin-
zunehmen. Vergleichen sollte 
man trotzdem, rät Holger Ok-
ken von der Verbraucherzentrale 
in Soest: „Früher war die Grund-
versorgung grundsätzlich teurer, 
aber das muss derzeit nicht un-
bedingt der Fall sein.“ Bei vielen 
Stadtwerken – so auch in Soest, 
Werl und Warstein – kann man 
mittlerweile jedoch nur noch 
den aktuellen Grundversor-
gungstarif für Neukund:innen 
online einsehen und hat somit 
keine Vergleichsbasis zu den bis-
herigen Tarifen mehr. Der Ver-
braucherzentralen Bundesver-

band e.V. ( VZBV ) fordert die 
Regierung zum Handeln auf, 
wittert Missbrauch und möch-
te „Wildwuchs und Willkür“ bei 
den Versorgern bekämpfen. Eine 
einstweilige Verfügung gegen 
die „Abzocker“ wird angestrebt. 
Und vor Ort? Die Stadtwerke So-
est erarbeiten laut Website der-
zeit neue Neukundentarife, im 
benachbarten Werl hat man auf-
grund der gehäuften Anfragen 
auch von außerhalb die Sonder-
tarife von der Website genom-
men. „Interessierten müssen wir 
mitteilen, dass wir ausverkauft 
sind“, erklärt Norman Petersson, 
Leiter Vertrieb und Finanzen der 
Stadtwerke Werl GmbH.

Große Preisunterschiede
Die Werler können mit einer 
langfristigen Beschaffungsstra-
tegie Preissprünge am Markt 
ausgleichen. Den spontanen 
Kunden-Zuwachs im niedrigen 
dreistelligen Bereich spüren die 
Stadtwerke und beobachten die 
Entwicklungen am Markt genau, 
bisher, konnte den Betroffenen 
der bestehende Grundversor-
gungstarif angeboten werden. 
Dieser ist zwar zum 1. Febru-
ar etwas gestiegen, aber wir re-
den hier von vergleichsweise 
moderaten 4,68 Prozent. Weitere 
Neukund:innen von außerhalb 
könne man in der aktuellen Lage 
dennoch zu diesen Konditionen 
nicht annehmen. Die Folgen wä-
ren dann in etwa so wie in der 
Nachbarstadt.
In Soest gerieten nämlich auf 
einen Schlag 750 Discounter-
Opfer in die Strom-Grundver-
sorgung – dies konnten die 
Stadtwerke nicht ohne wei-
teres auffangen und riefen aus-
gerechnet zum Zeitpunkt der 
VZ-Stichprobe den stolzen Neu-
kundenpreis von 91,35 ct/kWh 
auf. Dieser war aufgrund der et-
was entspannteren Lage am 
Markt jedoch schnell wieder Ge-
schichte und niemand, so ver-
sichert Stadtwerke-Sprecher 
Harald Feine, habe oder wer-
de diesen Preis zahlen müssen. 

Die Tarife würden der Marktsi-
tuation entsprechend selbstver-
ständlich auch nach unten an-
gepasst. Die aktuell 58,19 ct/
kWh für Neukund:innen zählen 
dennoch nicht gerade zu den 
Schnäppchen. In Werl sind hin-
gegen in der Grundversorgung 
seit 1. Februar 32,18 Cent pro Ki-
lowattstunde fällig. Die zum Teil 
großen Preisunterschiede der 
einzelnen Versorger erklärt der 
Verband der Kommunalen Un-
ternehmen (VKU) so: „Wie stark 
die Preiserhöhung ausfällt, ist 
vor allem davon abhängig, wie 
viele Kunden im Verhältnis zur 
Anzahl der Bestandskunden neu 
dazu kommen.“ Und das waren 
in Soest nicht gerade wenige. 
85 Prozent der Haushalte im Ein-
zugsgebiet Werl seien, so Pe-
tersson, bei den Stadtwerken, 
dadurch fielen die Discounter-
Geschädigten kaum ins Gewicht.

Versorger am Pranger
Immerhin: Die Grundversorgung 
mit zwei Wochen Kündigungs-
frist ist der flexibelste Tarif, den 

Versorger anbieten, sodass Be-
troffene auch schnell ihre An-
bieter wechseln können. Der Ha-
ken: Momentan gibt es kaum 
günstige Angebote, denn die 
von Stromio angeführten hor-
renden Beschaffungspreise gel-
ten für andere auch. Natürlich 
kalkulieren die lokalen Versorger 
auch stets mit gewissen Fluktu-
ationen, waren allerdings von 
den Kündigungen durch Stro-
mio und Co. mindestens ge-
nauso böse überrascht wie die 
Kund:innen selbst – eine Extrem-
situation, die man nicht habe 
einplanen können, so Feine 
(Stadtwerke Soest). Dass nun die 
Verbraucherzentralen die Preis-
politik von Grundversorgern so 
an den Pranger stellen und es 
im großen Stil Abmahnungen 
hagelt, ärgert die Anbieter. Zu-
recht?
Der Vorwurf, den die Stadt-
werke, aber auch der VKU und 
der Bundesverband der Ener-
gie- und Wasserwirtschaft e. V. 
(BDEW) gleichermaßen erheben 
ist, dass die verlässlichen Grund-

versorger nun für ihre konser-
vative Preispolitik abgestraft 
werden, obgleich die Geschäft-
spraktiken der Discount-Anbie-
ter das ursächliche Problem dar-
stellten. Diese, klärt Feine auf, 
würden ihre Energie lieber ge-
winnbringend verkaufen, an-
statt ihre Kund:innen vertrags-
gemäß zu beliefern. Und die 
Verbraucherzentrale, so kritisiert 
der VKU, habe selbst lange Zeit 
Tarifwechsel empfohlen und da-
mit die Problematik noch be-
feuert. Hingegen argumentiert 
der VZBV, „dass ein Zweiklassen-
System in der Grundversorgung 
die Wechselbereitschaft von 
Verbraucher:innen weiter herab-
setzt und damit einen funktio-
nierenden Wettbewerb auf dem 
Energiemarkt unterminiert. Die 
derzeit geäußerte pauschale Kri-
tik an Verbraucher:innen („Bo-
nushopper“), die häufig den An-
bieter gewechselt haben, ist fehl 
am Platze.“ Die Bundesregierung 
plant Medienberichten zufolge 
aktuell stärkere Regulierungen, 
um künftig solche Extremsitua-

tionen zu vermeiden. Die Details 
stehen jedoch noch nicht fest. 

Bestandskunden 
haben Vorrang
Tatsache ist aber, dass selbst bei 
den aktuell teils horrenden En-
ergiepreisen für Strom und Gas 
(hier ist die Lage noch viel extre-
mer) die Grundversorger auch 
ihre Bestandskunden schützen 
möchten. „Es ist nicht vertretbar, 
dass die Extrakosten durch die 
discounterbedingten Vertrags-
losen Kunden auf die Bestands-
kunden abgewälzt bzw. ‚solida-
risiert‘ werden“, erklärt Harald 
Feine. „Für die Bestandskunden 
können wir planen und durch 
eine mittel- und teilweise lang-
fristige Beschaffung die jewei-
ligen Höchstpreise an den Bör-
sen abfedern. Dieser Sachverhalt 
drückt sich auch in den stark un-
terschiedlichen Preisen für Be-
stands- und Neukunden aus.“ Für 
Bestandskunden seien, so Feine, 
laut Verivox-Portal (Stand: 20.01.), 
die Stadtwerke Soest bei Strom 
und Gas gleichermaßen der gün-

stigste Anbieter. Den Menschen, 
die wegen der hohen Preise der 
Grundversorgung womöglich in 
eine finanzielle Schieflage gera-
ten, nützt dies jedoch wenig. Nor-
man Petersson (Stadtwerke Werl) 
weist darauf hin, dass die Aufla-
ge eines separaten Grundversor-
gungstarifs für Neukund:innen 
vom Kartellamt und Wirtschafts-
ministerium gebilligt werde und 
unterstreicht auch die Vorzüge 
der lokalen Anbieter. Wer von die-
sen Strom beziehe, unterstütze 
die gesamte Region. Gewinne der 
Stadtwerke kämen sozialen Pro-
jekten wie in Kindergärten oder 
Schulen zugute.

Düstere Prognosen
Egal, wer nun wie in welcher 
Form für das Ungemach der 
gelackmeierten Discounter-
Kund:innen verantwortlich ist: 
Eine Entspannung auf dem En-
ergiemarkt wird es so flott nicht 
geben – bei Verivox rechnet man 
mit sinkenden Strompreisen 
nicht vor 2023, etwas optimis-
tischer äußerte sich Arik Meyer, 
Gründer des „Tarifaufpasser“-
Portals „SwitchUp“ bei der Bild-
zeitung, der eine Verbesserung 
der Lage zum nächsten Winter 
erwartet. Trotzdem: Auch Be-
standskunden müssen für En-
ergie künftig tiefer in die Tasche 
greifen – vor allem, wenn es um 
Gas geht. Holger Okken von der 
VZ Soest zeigt sich vor allem be-
sorgt über Haushalte mit gerin-
gem Einkommen, die selbst gera-
de so über die Runden kommen. 
Er bekommt die Ängste und Nöte 
der Verbraucher:innen hautnah 
mit. Täglich erreichten ihn Anfra-
gen und viele wüssten nicht, wie 
sie bei weiter steigenden Preisen 
ihre Rechnungen noch werden 
bezahlen können. Auch zu die-
sen Themen berät man hier. Ver-
braucherschützer versus Versor-
ger: Eine Entspannung der Lage 
ist vorerst nicht in Sicht, beide 
Seiten haben nachvollziehbare 
Argumente. Verbraucher:innen 
können nur hoffen, dass nicht 
noch weitere Anbieter in die Knie 
gehen. Und dass es die Politik 
ist, die die Reißleine zieht und 
nicht der Stromversorger den  
Stecker.
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Soest

Im Museum Wilhelm Morgner 
Soest ist die Ausstellung „Jetzt 
und Früher“ mit Werken des 
Künstlers Jochem Poensgen 
eröffnet worden. Bis zum 6. 
März 2022 sind Originalglas-
fenster und Glasbilder sowie 
für Ausstellungen geschaffene 
Zweitausführungen zu sehen, 
außerdem Grafik, Malerei und 
Hinterglasbilder des Künstlers 
von 1955 bis zur Gegenwart.

Der 1931 in Düsseldorf gebo-
rene Künstler lebt seit 1991 in 
Soest. Er ist in erster Linie als 
Gestalter von architekturbezo-
gener Glasmalerei bekannt. Zu 
seinen Hauptwerken gehören 
die Gestaltung der Klosterkirche 
St. Marien u. Nikolai in Jerichow, 
der Lichtwände in St. Andre-
as in Essen-Rüttenscheid sowie 
der Chorfenster der Hof- und 
Stiftskirche St. Bartholomäi in 
Zerbst/Anhalt. In Soest gestalte-
te Jochem Poensgen alle Fenster 
der Kirche St. Maria zur Höhe 
(Hohnekirche). Für die Gesamt-
schau seines Werkes öffnete der 
Künstler nun eigene Schubladen 
und Schränke, ferner kommen 
Leihgaben aus dem Deutschen 
Glasmalerei-Museum Linnich 
sowie von den Glaswerkstätten 

(v.li.) Helga und Jochem Poensgen, Dr. Norbert Wex (Abteilungsleiter Kultur der Stadt Soest), Dr. Annette 
Werntze (Leiterin der städtischen Museen) und Peter Wapelhorst, Erster Beigeordneter und Kulturdezernent 
der Stadt Soest, vor der Nachbildung des Rundfensters der Kapelle Lulea/Schweden. Foto: Stadt Soest

„Jochem Poensgen – Jetzt und Früher“
Ausstellung der Werke im Museum Wilhelm Morgner zu sehen

Hein Derix in Kevelaer.
	 In seinen Werken mischt der 
90-Jährige figürliche und ab-
strakte Formen, widmet sich 
teilweise der Nachkriegsmo-
derne und arbeitet sowohl mit 
kräftigen Farben als auch mit 
schwarzweißen Motiven. Un-
ter der gezeigten Auswahl aus 
70-jährigem Kunstschaffen sind 
auch viele Arbeiten, die bisher 
noch nie ausgestellt wurden. 
So gestaltete Jochem Poensgen 
1955 zwei Wandteppiche für ei-
nen Kreuzweg in der St.-Bonifa-
tius-Kirche in Metzingen. Die Kir-
chengemeinde verzichtete am 
Ende allerdings auf eine Gestal-
tung des Kreuzwegs – Poensgen 
zeigt nun erstmals überhaupt 
seine damaligen Entwürfe. Fer-
ner schuf er eigens eine tem-
poräre Installation im Eingangs-
bereich des Museums, um die 
Angemessenheit von Glasge-
staltungen im architektonischen 
Kontext zu verdeutlichen. Die 
Glaswerkstatt F. Schneemelcher 
in Quedlinburg führte diese acht 
großformatigen Glasscheiben 
aus.

Zu der Ausstellung „Jetzt und 
Früher“ ist ein Katalog erschie-
nen, der im Museum Wilhelm 
Morgner erhältlich ist. 

Darüber hinaus bietet  
das Museum ein Rahmen- 
programm während der  
Ausstellungszeit, das im  
Februar folgende Punkte  
umfasst:
Künstlergespräch am Don-
nerstag, 3. Feburar, ab 17 Uhr 
in der Ausstellung im Muse-
um Wilhelm Morgner, Thomä-
straße 1.
	 Exkursion zu Glaskunst-
Werken am Samstag, 5. Fe-
bruar, 8 Uhr, Treffpunkt am 
Parkplatz an der Stadthalle So-
est. Besucht werden die Kultur-
kirche Heilig Kreuz in Bottrop 
mit einer 300 Quadratmeter 
großen Glasfassade von Prof. 
Georg Meistermann, die Kirche 
St. Andreas in Essen-Rütten-
scheid mit 600 Quadratmeter 
Fensterwänden von Jochem 
Poensgen sowie die Maxkirche 
in Düsseldorf mit zehn Fenstern 
und einer Glastür von Jochem 

P o e n s g e n .  A n m e l d u n g e n 
bei Dr. Annette Werntze, Tel. 
02921/103-1130, a.werntze@so-
est.de, oder im Museum Wil-
helm Morgner, Tel. 02921/103-
1131, museen@soest.de.
	 Vo r t ra g „G l a s m a l e r e i “ 
von Dr. Reinhard Köpf, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am In-
stitut für Kunstgeschichte der 
Heinrich-Heine -Universität 
Düsseldorf, am Sonntag, 13. 
Februar, um 15 Uhr.
	 Vortrag „Zeitgenössische 
Hinterglasmalerei“ von Dr. 
Diana Oesterle, Leiterin der 
Museen Penzberg, Sammlung 
Campendonk, am Sonntag, 6. 
März, um 11 Uhr.

Gruppen-Führungen durch die 
Ausstellung sind nach Verein-
barung möglich. Das Museum 
Wilhelm Morgner ist geöffnet 
dienstags, mittwochs und frei-
tags von 13 bis 17 Uhr, donners-
tags von 13 bis 19 Uhr sowie 
samstags und sonntags von 11 
bis 17 Uhr. Der Besuch ist zur-
zeit nur unter Einhaltung der 
2G-Regel möglich.
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ImmobilienImmobilien

Die Bauzinsen bleiben auf ei-
nem niedrigen Niveau, die Co-
rona-Pandemie hat zudem bei 
vielen Menschen den Wunsch 
n a c h  d e n  e i g e n e n  Wä n -
den verstärkt oder geweckt. 
Aber muss es wirklich immer 
ein ganzes Haus sein? Oder 
wäre vielleicht auch eine Ei-
gentumswohnung etwas für 
Sie? In beiden Fällen lohnt 
es sich, auf das Expertenwis-
sen von Makler:innen zurück- 
zugreifen.

Das Haus
Beim Hauskauf müssen Sie sich 
auf einige bürokratische Aufga-
ben einstellen. Denn es ist ein 
sogenanntes Rechtsgeschäft: 
Es wird nicht nur die Immobilie, 
sondern gleichzeitig auch ein be-
stimmtes Recht (Eigentum am 
Grundstück) übertragen. Des-
halb muss der Kauf im Grund-
buch eingetragen werden, wofür 

Gebühren in Höhe von etwa 0,5 
Prozent des Kaufpreises anfallen. 
	 Des Weiteren sind ein Haus-
kauf und eine Grundstücksüber-
tragung in Deutschland nicht 
ohne einen Notar möglich. Er ist 
also integraler Bestandteil eines 
Immobiliengeschäfts. Der/die 
Notar:in regelt außerdem den 

Kaufvertrag, in dem alle wich-
tigen Punkte des Immobilienge-
schäfts wie Zahlungsmodalitäten 
oder der Haftungsausschluss ge-
regelt und festgehalten werden. 
Außerdem fällt beim Hauskauf 
die Grunderwerbsteuer an, die je 
nach Bundesland bei 3,5 bis 6,5 
Prozent der Kaufsumme liegt.

Welche Hausarten gibt es?
Schreckt Sie diese Bürokratie 
nicht, dann sollten Sie sich über 
die Art Ihres Traumhauses Ge-
danken machen. Denn je nach 
persönlichen Umständen oder 
Zukunftsplänen kommt ein be-
stimmter Haustyp eher infrage 
als die Alternativen. Zu den Klas-

sikern gehört das Einfamilien-
haus, das ideal für Familien mit 
mehreren Kindern ist. Ebenfalls 
typische Hausformen sind das 
Reihenhaus und die Doppel-
haushälfte, bei der man sich ein 
gemeinsames Grundstück mit ei-
ner anderen Partei teilt. 
	 Zu den neuen Hausformen 
gehört das „Tiny House“, bei dem 
der Fokus auf der effizienten 
Nutzung von weniger Quadrat-
metern Wohnfläche liegt. Die-
ser Gebäudetyp ist eher für Sin-
gles oder für Paare ohne Kinder 
geeignet. Ebenfalls immer be-
liebter werden Schwedenhäu-

ser. Sie zeichnen sich durch die 
Holzbauweise und die meist in 
auffälligen Farben (Falunrot oder 
Gutsherren-Gelb) gestaltete Au-
ßenfassade mit weißen Spros-
senfenstern, Türen und Gelän-
dern aus.

Vor- und Nachteile
Egal welcher Haustyp es am Ende 
sein soll, folgende Vor- und Nach-
teile birgt ein Hauskauf: Gehört 
Ihnen das Haus, können Sie es 
nach Ihren Wünschen gestalten, 
ein Anbau oder Vergrößerung 
ist potenziell möglich und Sie 
haben die Sicherheit, dass Ihr 

Wohnung oder Haus?
Welcher Eigentums-Typ bin ich?
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Harbortweg 26 • 59494 Soest • Telefon 02921 - 346 401

„Die Grundsteuer muss in 
Deutschland neu geregelt und 
(u.a.) für rund 35 Millionen 
Grundstücke eine Neubewer-
tung auf den ersten Haupt-
feststel lungszeitpunk t am 
01.01.2022 erfolgen. Die jeweili-
gen Grundstückseigentümer
werden wahrscheinlich im Jahr 
2022 selbst von den Finanz-
behörden angeschrieben und 
zur Abgabe einer Erklärung zur 
Feststellung der Grundsteuer-

werte aufgefordert. Zum Hintergrund: Das Bundesverfassungsge-
richt hatte im April 2018 festgestellt, dass die jetzige Grundsteuer 
verfassungswidrig ist. Dadurch war der Gesetzgeber verp� ichtet 
eine Neuregelung zur Bewertung zu schaffen. Als Basis für die 
Neubewertung werden die Wertverhältnisse zum o.g. Datum zu-
grunde gelegt. Als Sachverständiger für die Immobilienbewertung 
bin ich Ihnen hierbei gerne behil� ich.“

www.ps-immosolutions.de      

Peter Schween – Ihr Immobilienexperte

Wohnverhältnis nicht gekündi-
gt werden kann, wie zum Bei-
spiel bei einer Mietwohnung. 
Zudem ist eine Immobilie eine si-
chere Geldanlage. Möchten Sie 
das Haus nicht komplett selbst 
nutzen, können Sie beispielswei-
se eine Etage vermieten und so 
Ihre Haushaltskasse aufbessern.
	 Ein Nachteil ist, dass Sie mit 
einem Haus dauerhaft an den 
Wohnort gebunden sind. Zudem 
sind Sie finanziell sehr abhängig: 
Sie müssen Kredite zurückzahlen,  
für Instandsetzung und Instand-
haltung des Hauses aufkommen 
sowie Rücklagen bilden, um ge-
gen mögliche Schäden gewapp-
net zu sein. Außerdem können 
Kosten durch Versicherungsbei-
träge und die Grundsteuer stei-
gen.

Die Eigentumswohnung
Eine Alternative zum Haus ist die 
Eigentumswohnung. Bevor man 
sich eine Eigentumswohnung 
(ETW) zulegt, sollte man sich da-
rüber im Klaren sein, dass man 
mit dem Kauf zwingend Mitglied 

einer Wohnungseigentümerge-
meinschaft wird. Diese Mitglied-
schaft ist mit Rechten und einer 
Vielzahl von Pflichten verbun-
den, die es vorab zu prüfen gilt. 
Man denke zum Beispiel an das 
Hausgeld für Instandsetzung 
und laufende Kosten.
	 Bei ETW sollte man beson-
ders auf folgende Aspekte in Sa-
chen Schnitt achten: Besser sind 
quadratische oder rechteckige 
Räume zur Aufteilung unter den 
Bewohnern. Die Wohn- und Auf-
enthaltsräume sollten am be-
sten auf der Südseite, Funkti-
onsräume gen Norden liegen. 
Vorsicht bei Durchgangsräumen 
und fensterlosen Zimmern. Ach-
ten Sie darüber hinaus auf die 
Größe der Wohnung. Denn eine 
2-Zimmer-Wohnung ist vielleicht 
für den jetzigen Bedarf ausrei-
chend, aber wenn häufig Gäste 
kommen, ein Homeoffice einge-
richtet werden soll oder Kinder 
geplant sind, ist es eventuell bes-
ser, eine 3-Zimmer-Wohnung zu 
kaufen. Die Größe der Wohnung 
sollte am besten durch die >>> 
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Dennoch rät Erik Stange, Sprecher 
des Verbraucherschutzvereins Bau-
herren-Schutzbund e.V. (BSB), nicht 
vorschnell dem Charme eines Alt-
baus zu verfallen. Um den baulichen 
Zustand realistisch einzuschätzen, 
ist eine Hausbegehung mit fach-
männischem Rat empfehlenswert. 
Unabhängige Sachverständige er-

kennen mögliche Schwachstellen 
und liefern so eine solide Basis für 
eine realistische Schätzung der Mo-
dernisierungskosten. Zudem ist das 
Einschalten von Sachverständigen 
bzw. Energieberater:innen oft not-
wendig, um in den Genuss von För-
dermitteln aus dem neuen BEG zu 
kommen. Steht der grundsätzli-
che Fahrplan für Ihre Altbausanie-
rung, geht es um die verschiedenen 
Gestaltungsmöglichkeiten. >>> 

Der Kauf eines älteren Hauses 
ist für viele Immobilieninteres-
senten auf den ersten Blick der 
günstigere Weg, an ein Eigen-
heim zu gelangen. Man spart 
sich den Stress der Baupla-
nung und des Baus und kann 
schneller einziehen. Zudem lie-
gen bestehende Objekte oft in 

Stadtvierteln mit gewachsener 
Infrastruktur statt auf der grü-
nen Wiese. Für viele Menschen 
ist zudem klar: Egal, wie prak-
tisch ein Neubau auch sein mag, 
der Charme eines Altbaus mit 
Stuck, Ornamenten, hohen De-
cken und vielem mehr lässt sich 
nicht übertreffen.

Neues Zuhause im Altbau
Darauf sollten Sie bei der Sanierung achten
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>>> Personenanzahl bestimmt 
werden. Als Faustregel gilt: Pro 
Bewohner sollten ungefähr 45 
Quadratmeter angesetzt werden. 
Zu guter Letzt auf den Eigenbe-
darf achten. Wer eine vermiete-
te Wohnung kauft, kann diese 
eventuell nicht direkt selbst nut-
zen. Denn es gibt eine Sperrfrist, 
während der die ETW nicht we-
gen Eigenbedarf gekündigt wer-
den kann. Es ist aber möglich, 
den Eigenbedarf beim Kauf an-
zumelden. 

Wohnungsarten
Auch bei Eigentumswohnungen 
stellt sich die Frage nach der be-
sten Art für die persönlichen Be-
dürfnisse. Diese Arten lassen sich 
unterscheiden: Die Maisonette-
Wohnung zeichnet sich durch ei-
nen hohen Charakter aus. Sie er-
streckt sich über mehrere Etagen 
innerhalb eines Miethauses, wo-
bei es sich bei der obersten Etage 
meist um das Dachgeschoss han-
delt. Die Penthouse-Wohnung 
liegt im obersten Stockwerk eines 
Wohnhauses – dies garantiert 

einen tollen Ausblick über die 
Stadt. Die Souterrainwohnung 
dagegen liegt im Kellergeschoss. 
Der fehlende Ausblick wird häu-
fig durch eine ausgedehnte Ter-
rasse wettgemacht. Apparte-
ments eignen sich vor allem für 
Alleinstehende oder für junge 
Paare. Sie umfassen einen meist 
recht kompakten Wohnraum mit 
einer Wohn/Schlafzimmer-Kom-
bination sowie Küche und Bad.

Vorteile und Nachteile 
Folgende Vor- und Nachteile 
sollten Sie vor dem Erwerb ei-
ner Eigentumswohnung berück-
sichtigen: Eigentumswohnungen 
eigenen sich als Altersvorsorge 
und sind Bestandteil der Erbmas-
se. Zudem entfallen nach Tilgung 
des Kredits die monatlichen Miet-
kosten. Aber: Sie sind bei Verän-
derungen nicht so flexibel wie 
vorher in einem Mietverhältnis. 
Zudem müssen Sie umfassende 
Vorgaben der Eigentümerge-
meinschaft beachten und dafür 
ebenfalls finanzielle Rücklagen 
bilden.(dzi)
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>>> Hier helfen Ihnen selbstver-
ständlich Ihre Fachbetriebe vor Ort 
gerne weiter.

Wenn das Haus krank macht
Bevor Sie mit größeren Sanierungs-
maßnahmen loslegen, sollten Sie 
Ihren Wohnraum auf Schadstoffe 
und Schimmel untersuchen lassen. 

Denn belastete Luft im Zuhause 
kann sich auf die Gesundheit aus-
wirken und zu dauerhaften Proble-
men führen. Um Schimmel dauer-
haft zu verbannen, muss man seine 
Ursache entfernen – die Feuchtig-
keit. Grundvoraussetzung für eine 
nachhaltige Schimmelentfernung 
ist es daher, Bauteile zu trocknen 
und dauerhaft trocken zu halten. 
Ohne großen Aufwand lässt sich das 
mit einem Spezialanstrich erreichen. 
Die anschließend trockenen Wände 
erzeugen ein nachhaltig gesundes 
Wohnklima. Die Wände lassen sich 
nach Belieben mit Farben oder Tape-
ten gestalten. Um das beste Ergeb-
nis zu erzielen, wenden Sie sich am 
besten an Ihren Trockenbau-Profi  
vor Ort.

Foto: djd/Bauherren-Schutzbund/Joachim-Rosse

Erst dämmen, 
dann Heizung erneuern
Ist der Schimmel beseitigt, gilt es 
das Wohnklima mit einer guten 
Wärmedämmung und dem Ein-
bau sparsamer Heiztechniken zu er-
halten. Die Grundregel lautet: Erst 
dämmen, dann Heizung angehen. 
Denn nach der Verbesserung der 
Energieeffizienzklasse hat das Haus 
einen geringeren Wärmebedarf, 
und die Heizanlage kann mit kleine-
rer Leistung geplant werden. Im Alt-
bau bewähren sich hocheffiziente 
Dämmungen zum Beispiel aus Po-
lyurethan-Hartschaum oder auch 
Holzfasern, weil sie schlanker aufge-
baut werden können als andere. So 
verändert sich das „Gesicht“ eines 
Bestandsbaus nicht mehr als nötig.
	 Aufgrund der CO2-Abgabe ist 
das Heizen mit Öl oder Gas spür-
bar teurer geworden. Wärmepum-
pen zum Beipsiel sind nicht von der 
Abgabe betroffen und eignet sich 
für den Neubau und für die Mo-
dernisierung. Vorhandene Heizkör-
per können weitergenutzt werden. 

Speziell für die Altbaumodernisie-
rung gibt es passende Wärmepum-
pensysteme. Luft-Wasser-Wärme-
pumpen zum Beispiel erfüllen mit 
Vorlauftemperaturen von bis zu 70 
Grad Celsius alle Voraussetzungen 
dafür. Sie sind mit Heizkörpern so-
wie mit Fußbodenheizungen kom-
binierbar.
	 Soll nach der Dämmung die Fas-
sade in neuem Glanz erscheinen, 
haben Sie viele Möglichkeiten. Zu 
den Klassikern gehören verputz-
te Oberflächen. Mit unterschiedli-
chen Farben, Strukturen und Verar-
beitungstechniken ist es möglich, 
jedem Eigenheim einen individuel-
len und dekorativen Look zu verlei-
hen, im Neubau ebenso wie bei der 
Modernisierung. 

Fenstertausch sorgt 
für Behaglichkeit
Neben der Fassade sind die Fenster 
für bis zu 15 Prozent der Wärmever-
luste im Eigenheim verantwortlich. 
Besonders bei Altbausanierungen 
lohnt sich ein Umstieg auf moder-
ne Fenster, denn Zugluft oder klam-
me Bereiche in Fensternähe lassen 
sich damit komplett vermeiden. 
Dazu tragen die Schichttechnologie 
und die mit Edelgas befüllten, abge-
dichteten Zwischenräume der Glas-
scheiben bei. (dzi/djd)

PR- Volksbank
zu Bauen

Wir laden Sie herzlich zu unseren Crowdfunding-Infoabend ein. 
                          

Ihr gemeinnütziger Verein hat eine Idee, aber es fehlen die finanziellen Mittel zur Umsetzung?  
Sie möchten gerne wissen, wie das Projekt bestmöglich umgesetzt werden kann?

Dann laden wir Sie hiermit zum digitalen Infoabend

,,Crowdfunding – Viele schaffen mehr“ am 09. März 2022 um 18:00 Uhr ein.

In einer digitalen Sitzung möchten wir Ihnen unser Crowdfunding-Portal vorstellen und Ihre Fragen 
rund um Ihr Projekt beantworten. Ganz nach dem Grundprinzip der Genossenschaftsbanken:
Was einer alleine nicht schafft, das schaffen viele gemeinsam.

Dabei sein lohnt sich! Allen Teilnehmern geben wir exklusiv einen Ausblick auf Förderungen durch 
die Volksbank Hellweg im Jahr 2022!

Schauen Sie sich auch gerne vorab schon unser neues Crowdfunding-Infoportal an.
www.volksbank-hellweg.de/crowdfunding

Und wie melde ich mich an?
Scannen Sie einfach den  
QR-Code und füllen Sie den 
Anmeldebogen aus. 

Wenn Sie in der Zwischenzeit Fragen haben, melden Sie sich  
gerne per E-Mail an alina.poddig@volksbank-hellweg.de oder  
unter der 02921 / 393 - 265. 

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Volksbank Hellweg
 								      

- Anzeige -



Zieht man in ein neues Haus, 
dann steht man vor der Heraus-
forderung, die unmöblierten 
Zimmer gemütlich und stilvoll 
einzurichten. Dasselbe gilt für 
den Raum unter freiem Himmel, 
den Garten: Auch draußen war-
tet eine leere Fläche darauf, indi-
viduell gestaltet zu werden mit 
Solitärpflanzen, Beeten, Sitzplät-
zen und Wegen, vielleicht auch 
mit einem Teich oder Spielgerüst 
für die Kinder. 

Was genau einen Platz bekommt, 
hängt von den eigenen Wünschen 
ab. Wo die einzelnen Elemente an-
geordnet werden, richtet sich dage-
gen in großen Teilen nach der Lage 
und Topographie der Fläche und 
verlangt neben Kreativität und Vor-
stellungskraft auch einiges an Fach-
wissen. 

Fachleute zu Rate ziehen
„Viele Hausbesitzer fühlen sich mit 
dieser Aufgabe überfordert. Sie wis-
sen nicht, was auf ihrem Grundstück 
alles möglich ist und wie sich das Be-
ste aus der Fläche holen lässt“, weiß 
Gerald Jungjohann, Vorsitzender 
des Ausschusses „Landschaftsgärt-
nerische Fachgebiete“ beim Bun-
desverband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau (BGL) e.V. „Hier 
hilft das Gespräch mit einem Land-
schaftsgärtner. Dieser berät, zeigt 
Möglichkeiten auf, kann auch ver-
schiedene Wünsche miteinander 
in Einklang bringen und das Ganze 
schließlich fachgerecht realisieren.“
	 Wer einen Garten neu anlegen 
oder den vorhandenen umgestal-
ten möchte, der sollte jetzt mit der 

Planung und ersten Arbeiten be-
ginnen. Denn sollen neue Hecken 
und Büsche in den Garten integriert 
werden, muss der starke Rück-
schnitt oder auch die komplette 
Entfernung der alten bis zum 1. 
März erfolgen. Ab dann bis zum 30. 
September verbietet das Bundesna-
turschutzgesetz diese Arbeiten. Die 
Vorschrift dient dem Vogelschutz, 
denn die Tiere suchen im Frühjahr 
nach Brutplätzen

Garten-Trends
Der Großteil des Lebens spielt sich 
seit März 2020 in den eigenen vier 
Wänden ab – oder eben im eige-
nen Garten. Deshalb bewährte das 
Grundstück unter freiem Himmel 
sich als hochwillkommener Frei-
raum und Multifunktionsort. Wer 
sein Homeoffice in den Garten ver-
legt, wird mit neuer Kreativität be-
lohnt. Eine grüne Umgebung stär-
kt die Konzentration und reduziert 
Stress. Um das grüne Office so oft 
wie möglich nutzen zu können, pla-
nen sollte der Arbeitsplatz an einem 
Ort in der Oase geplant werden, 
der vor zu viel Sonne und Wind ge-
schützt ist. Dafür sind vor allem He-
cken, Zäune, Holzelemente oder 
Natursteinmauern geeignet.

Schöne grüne „Mauer“
Eine Hecke bietet Schutz vor uner-
wünschten Blicken, zugigem Wind 
und störendem Lärm. Als Klassi-
ker erfreut sich der immergrüne 
Lebensbaum großer Beliebtheit. 
Thuja-Hecken bieten mit ihrem 
frischgrünen, schuppenförmigen 
Nadelkleid ganzjährig zuverlässigen 
Sicht- und Windschutz. Dabei sind 

sie pflegeleicht und winterhart. Un-
ter den laubtragenden Hecken-
pflanzen bildet die Rotbuche das 
Pendant zum Lebensbaum. Das hei-
mische Wildgehölz stellt keine be-
sonderen Ansprüche an den Stand-
ort, gedeiht auch im Schatten gut 
und verträgt einen Rückschnitt bis 
ins alte Holz. Wer es lieber klassisch 
mag, der kann auf eine vielzahl von 
Zäunen aus den unterschiedlichs-
ten Materialien zurückgreifen.

Garten(t)räume schaffen
Flächen im Freien mutig gestalten

Foto: BGL

Garten- und Landschaftsbau
Friedhofsgärtnerei     Teiche 
Insektenfreundliche Gärten

Planen Sie mit uns Ihr 

eigenes Stück 

Natur!
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Rund ums Grün

Naturerfahrung im eigenen Grün
Last but not least werden natur-
nahe Gärten immer beliebter. 
Hier sind Schmetterlinge, Hum-
meln, Wildbienen, Vögel und 
Säugetiere zu Hause, denen hei-
mische Wildpflanzen reichlich 
Futter liefern. In einem natur-
nahen Garten werden die Beete 
und Wege meist in organischen 
Formen angelegt und mit üp-
pigem Grün umgeben. Die Be-
pflanzung sollte möglichst viel-
fältig, blühend und mit einer 
Grundstruktur angelegt wer-
den. Ein abwechslungsreiches 
Farbenspiel schaffen zum Bei-
spiel Rosen, Stauden und Grä-
ser, Hortensien, Lavendel und 
andere Kleingehölze. Besonders 
den Lavendel werden Bienen 
und Hummeln lieben, sodass 
von hier ein stetiges Summen 
und Brummen zu vernehmen 
ist. (dzi/djd/akz/BGL)
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„Stört uns auch die Pandemie, 
die Narretei, sie endet nie - He-
lau!“ – mit diesem Motto startete 
der Welveraner Sportverein die 
neue Karnevalssession. 
„Allerdings war uns schnell klar, 
dass wir die 5. Jahreszeit auch 
in 2022 wieder nicht so feiern 
können, wie wir es uns als Je-
cken wünschen“, so der Tenor des 
närrischen Gremiums um Man-
fred Möller. „Dennoch wollen wir 
auch in dieser Session nicht auf 
Frohsinn und gute Laune ver-
zichten und möchten allen noch-
mal einen Blick auf unser jeckes 
Video aus dem Vorjahr ans Herz 

legen.“ Mit „Jeck“ belegte der SV 
Welver unter allen Beiträgen, die 
bei den NRWision Jahres-Char-
ts veröffentlicht wurden, Platz 3. 
„Wir freuen uns sehr über diesen 
grandiosen Erfolg und bedanken 
uns bei allen, die mit ihren Beiträ-
gen und Fotos daran mitgewirkt 
haben“, sagt Tanzabteilungsleite-
rin Sandra Goerdt-Heegt. 
Die Narren vom Welveraner 
Sportverein laden heute schon 
alle ein, sich Donnerstag, den 16. 
Februar 2023, mit viel Konfetti 
und einem dreifach donnernden 
Helau in den Kalender einzutra-
gen. (sgh)

Karneval beim SV Welver
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nzKKG-Grußwort zur Session 2022
„Der Karneval fällt nicht aus, es 
finden aktuell nur keine Feste 
statt! Denn Karneval ist eine Zeit 
wie Weihnachten oder Ostern, 
die nicht ausfallen kann!“
Liebe Freunde des Körbecker Kar-
nevals, auch wenn uns die Pande-
mie nun die 2. Session nacheinan-
der vermasselt, bleibt der Geist 
des Körbecker Karnevals erhalten. 

Dies spürt man überall, statt mit 
einem Hallo begrüßt man sich oft 
mit einem „HELAU“ und an vielen 
Häusern in und um Körbecke we-
hen die KKG-Flaggen als Zeichen 
der Gemeinschaft.

Wir haben noch die ganz leise 
Hoffnung, dass es bis Ende Febru-
ar zum eigentlichen Karnevalswo-
chenende (26.02.2022) vielleicht 
doch noch möglich ist, zumin-
dest draußen mal zusammen an-

zustoßen! 
Bis dahin grüßen wir alle Kar-
nevalisten mit einem dreifach 
kräftigen – und natürlich don-
nerndem – KÖRBKE HELAU! 
Der Vorstand der KKG
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Mit karnevalistischen Grüßen!
Riesengroß war die Enttäuschung bei den hiesigen Karnevalsver-
einen, als im Dezember das Aus für ihre schon laufende Session 
kam. Hoffnungsvoll hatten kleine und große Jecken unter stren-
gen Auflagen am 11.11.2021 den Auftakt gefeiert und mussten 
dann doch ihre mit Herzblut geplanten Termine wieder absagen. 

Grund genug, auf den folgenden Seiten ein wenig närrische Stim-
mung zu verbreiten und Ihnen zu zeigen: Die Vereine machen das 
Beste aus der aktuellen Lage. Lesen Sie die jecken Grußworte und 
freuen Sie sich – wie die Karnevalisten auch – auf eine hoffentlich 
wieder entspannte und bunte Session 2022/23. Helau!

„Aus der kleinen aber feinen 
‚Karnevalshochburg‘ Suttrop 
grüße ich im Namen der Suttro-
per Karnevalsgesellschaft und 
im Namen unseres amtierenden 
Prinzenpaares Prinz Sebastian 
I (Sarg) und unserer Prinzessin 
Anna I (Padberg) das Narren-
volk im Kreis Soest. Wir sind am 
11.11.2021 bunt und ausgelassen 
in die Session 2021/22 gestartet. 
Der Sessionsstart unter dem 
Motto ‚Wenn ganz Suttrop singt 
und lacht, ist der Dickkopp an 
der Macht‘ war sehr hoffnungs-
voll. Leider hat uns die Pande-
mie wieder einen Strich durch 
unsere Planungen gemacht und 

wir mussten schweren Herzens 
fast alle Termine absagen.
Auch in diesem Jahr gilt daher: 
SKG Brauchtumspflege aber si-
cher. Einige kleinere Aktionen 
sind in Planung, um trotz der 
aktuellen Situation etwas Kar-
nevalsstimmung in Suttrop zu 
verbreiten. Ich wünsche allen 
Karnevalsbegeisterten trotz 
allem in dieser Session viel Spaß 
und freue mich drauf ab dem 
11.11.2022 noch bunter, lauter 
und heftiger, aber in der Ge-
meinschaft, unseren geliebten 
Karneval zu feiern.“ Ralf Bittner, 
Präsident der Suttroper Karne-
valsgesellschaft

Suttroper Karnevalsgesellschaft
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„Von Spaß und Freude lange 
verbannt, ist Rüthen jetzt wie-
der in Jecken Hand.“ Unter die-
sem Sessionsmotto feiert die 
KG Rüthen e.V. mit ihrem Präsi-
denten Karsten Krebsbach und 
Vize Thorsten Will, mit allen När-
rinnen und Narren in Rüthen den 
Karneval.
Startschuss für die Session war 
der 11.11.2021 mit unserem 
Prinzenpaar Benedikt I. und Caro-
lin I. aus dem Hause Becker und 
Kinderprinzenpaar Constantin I. 
Henze und Maya I. Alferink samt 
Elferrat und Senatoren. Schön 
euch wieder lachen zu sehen!
Leider kann der Karneval ange-
sichts des Infektionsgeschehens 
auch in dieser Session nicht wie 
gewohnt stattfinden. Wir Karne-
valisten in Rüthen denken in er-
ster Linie an die Gemeinschaft. 
Die Sicherheit und den Gesund-
heitsschutz unserer Mitmen-

schen stellen wir an erste Stelle: 
Daher mussten wir alle geplanten 
Veranstaltungen absagen. „Zu-

Karnevalsgesellschaft Rüthen e.V.

sammen sind wir nicht allein, zu-
sammen sind wir daheim, alles 
ist nur halb so schlimm. Denn 

zusammen bekommen wir al-
les hin! Weil wir Karnevalisten  
sind.“

  Körbke

HELAU!

Foto: KG Rüthen
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Karneval Kreis Soest / Kreis SoestKarneval Kreis Soest

· Bausto� großhandlung
· Fliesenfachgeschäft
· Transporte
· Naturbausteine 
· Schüttgut

Fachhandel für Bausto� e
auch für Heimwerker

· Dämmung/Schallschutz
 u. v. m. 

Wiebusch 107 · 59581 Warstein - Belecke 
Tel.: 0 29 02 / 21 22 oder 23 79 · Fax.: 0 29 02 / 591 09
E-Mail: info@franke-warstein.de

„Gute Qualität, bester „Gute Qualität, bester 
Service Service zu fairen Preisen“

Materialien für:
Trockenbau sowie Garten- 
und Landschaftsbau

zu fairen Preisen“zu fairen Preisen“zu fairen Preisen“zu fairen Preisen“

Helau!Helau!

elektro müller GmbH • Walter-Rathenau-Ring 6-8elektro müller GmbH • Walter-Rathenau-Ring 6-8
D-59581 Warstein • info@elektromueller-warstein.deD-59581 Warstein • info@elektromueller-warstein.de

GBK-Grußwort

trotz aller Hoffnung auf eine 
bunte und ausgelassene Kar-
nevalszeit müssen wir auch in 
diesem Jahr in Erinnerungen 
schwelgen.
Die Conronapandemie hat uns 
weiter fest im Griff und macht 
ein närrisches Treiben mit voll-
besetzten Sitzungen und einem 
farbenfrohen Rosenmontags-
umzug unmöglich.
Aber wenn uns Karnevalisten in 
dieser Zeit etwas vereinen sollte, 
dann der Optimismus und die 
Vorfreude auf eine Karnevalszeit 
wie wir sie kennen und lieben, 
mit großartigen Sitzungen, je-

Liebe Närrinnen und Narren,

liebe Freunde des Belecker Karnevals,

Prinz Dirk I. aus dem Haus Breitkopf. 

Die Session 21/22 des JuKa´56 
Belecke steht unter dem Motto: 
„6x11 weiß jeder Narr – ein bären-
starkes Jubeljahr“. Leider können 
wir in diesem Jahr erneut Karne-
val nicht so feiern, wie wir ihn ken-
nen und lieben. Dennoch fällt der 
Karneval nicht aus. Karneval ist für 
uns, sowie für viele weitere Jecken 
im Kreis Soest, ein fester Termin im 
Jahreskalender. Wir blicken posi-
tiv in die Zukunft und freuen uns 

am 22.10.2022 unser 66-jähriges 
Jubiläum feiern zu können und 
laden Sie dazu bereits jetzt recht 
herzlich ein! Weitere Infos zu un-
serem Jubiläum werden schon 
bald auf unseren Social-Media-
Kanälen, in der Presse, sowie auf 
unserer Homepage folgen. Bis da-
hin wünschen wir allen Närrinnen 
und Narren im Kreis Soest eine 
schöne und gesunde 5. Jahreszeit! 
(Text: Henrik Schroeck)

JuKa´56 Belecke
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Das närrische Bergvolk der Kar-
nevalsgesellschaft Hirschberg 
von 1950 e.V. freute sich über 
den Sessionsstart mit dem tradi-
tionellen Rathaussturm und der 
Schlüsselübergabe an die Ma-
jestäten am 11.11.21 um 11:11 
Uhr. Das humorvolle Zwiege-
spräch zwischen Ortvorsteher 
und Präsident sowie die karne-
valistischen 11 Bollerschüsse bil-
deten das Rahmenprogramm. 

Im Anschluss rundeten der Emp-
fang im Rathaus sowie der an-
schließende Kneipenkarneval 
den Tag ab.
Für die kommende Session grüßt 
die KG Hirschberg vom Drachen-
fels alle Jecken und wünscht trotz 
der aktuellen Situation schöne 
närrische Stunden in der 5. Jah-
reszeit.
Hirschberg Helau und Drache 
Siup.

KG Hirschberg 1950 e.V.

Ortvorsteher Stefan Toschinski und Elferrat der KG Hirschberg mit dem 
Prinzenpaar Prinz Bernd II. und Prinzessin Doreen I. mit den Pagen Lisa 
und Jana Heppelmann. Foto: KG Hirschberg

Die Pflegeberatung des Kreises 
Soest informiert jetzt in einer 
neuen Podcast-Serie zum Thema 
Pflege. In den jeweils rund zehn-
minütigen, als Audiodateien auf-
genommenen Gesprächen, un-
terhalten sich die erfahrenen 
Pflegeberater:innen über typi-
sche Fragen aus ihrer Beratungs-
praxis. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger können sich so leicht 
verständlich beim Sport, Aufräu-
men oder im Auto informieren 
und Tipps geben lassen. 

Die ersten beiden Folgen stehen 
jetzt auf www.kreis-soest.de/pfle-
gepodcast zur Verfügung. Darin 
stellen die Macher den Podcast 
vor und beschäftigen sich mit der 
Frage, welche Voraussetzungen 
für eine finanzielle Unterstützung 
durch die Pflegekasse gegeben 
sein müssen. Alternativ finden sich 
die Gespräche auch bei Spotify, 

Kopfhörer auf zum Probehören des neuen Pflege-Podcasts: Florian Loetz, 
Digitalbeauftragter der Pflegeberatung (l.), und die Pflegeberaterinnen 
und Pflegeberater Petra Berghoff, Uwe Brinker und Simone Niebiossa (v. l.).

iTunes, Google und Deezer mit den 
Suchbegriffen „Pflegeberatung" 
oder „Pflegeatlas". „Podcasts eig-
nen sich für die unterschiedlichs-
ten Themen und werden immer 
beliebter. Deshalb möchten wir im 
Rahmen des Förderprojekts ‚Digi-
tale Pflegeberatung‘ mit diesem 
neuen digitalen Beratungsformat 
Erfahrungen sammeln und hof-
fen auf viele Zuhörer", erklärt Flo-
rian Loetz, Digitalbeauftragter der 
Pflegeberatung des Kreises. In den 
Podcasts geben die Pflegeberate-
rinnen und Pflegeberater Simone 
Niebiossa, Petra Berghoff und Uwe 
Brinker ihr Wissen weiter.

Gruppenchat
Ende letzten Jahres war als Teil des 
Projekts bereits ein moderierter 
Gruppenchat online gegangen. 
Hier berät die Pflegeberatung des 
Kreises dreimal die Woche immer 
am Dienstag von 7 bis 8 Uhr; Don-

Pflegeberatung startet mit Podcast-Serie
Kopfhörer auf und beim Sport, Aufräumen oder im Auto beraten lassen

nerstag von 16.30 bis 17.30 Uhr 
und Freitag von 11 bis 12 Uhr. Die 
Teilnahme ist anonym und ohne 
vorherige Terminvereinbarung auf 
www.kreis-soest.de/pflegebera-
tung möglich. Bei tiefergehenden 
Fragen kann auf Wunsch ein Ter-
min für eine persönliche Beratung 
vereinbart werden. Parallel zum 

Chat und Podcast ist die Pflegebe-
ratung des Kreises Soest auch wei-
terhin per Telefon und Mail sowie 
vor Ort erreichbar. Außerhalb der 
Sprechstundenzeiten können Rat-
suchende über ein Kontaktformu-
lar auf der Website einen Rückmel-
dewunsch per Mail oder Telefon 
übermitteln.
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der Menge Spaß und einem der 
größten Rosenmontagsumzüge 
im Sauerland bei dem Teilneh-
mer und Gäste aus Nah und Fern 
den Belecker Karneval zu etwas 
einzigartigem und ganz Beson-

deren machen.
Bis dahin wünschen wir Ihnen al-
len nur das Beste und vor allem 
Gesundheit! Mit einem 3-fachen 
Belecke Helau
Die Große Belecker 
Karnevalsgesellschaft 
von 1905 e.V.

Fotos: GBK
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Hochzeit

Wer Hochzeitspläne schmie-
det, der denkt natürlich neben 
den anderen wichtigen Fest-
Details wie Location, Menü, 
DJ und Fotograf in erster Li-
nie an Mode. Denn: Am Tag der 
Tage möchte Braut einfach um-
werfend aussehen! Wie das ge-
lingt, verraten wir Ihnen hier. 

Fest steht: Mit der Suche nach 
dem Traumkleid sollten Sie in kei-
nem Fall zu lange warten, denn 
auch Brautkleider haben mitun-
ter längere Lieferzeiten und vor 
dem großen Tag will das Out-
fit ja nochmals perfekt auf seine 
Trägerin abgestimmt sein. Etwa 
neun Monate vor dem Hochzeits-
termin empfiehlt sich der Besuch 
im Fachgeschäft, damit Sie in aller 
Ruhe nach Ihrem perfekten Kleid 
suchen können. Nehmen Sie bit-
te nicht zu viele Begleiter:innen 
mit, um sich nicht von zu vielen 
Meinungen verwirren zu lassen 

und tragen Sie am besten haut-
farbene oder weiße Unterwä-
sche. Ein neonfarbener BH oder 
Slip stört unter Umständen den 
Gesamteindruck. 

Angesagte Styles
Puristische Kreationen mit hin-
reißenden Details überzeugen 
im weichfallenden Georgette 
und Tüll oder schimmernden 
Satin. Die Lieblings-Silhouetten 
dieser Saison: schwingende A-
Linie oder sanfte Styles. Aufre-
gende Plissees, tiefe mit trans-
parentem Tüll verhüllte Cut-outs 
oder Oberteile im Blusenstil set-
zen feminine Highlights zum 
Verlieben. Auch die Rücken-
partien entzücken und sorgen 
für Atemaussetzer: Feine Trä-
ger führen über die Schultern 
und werden über dem tief aus-
geschnittenen Kleid über Kreuz 
geschnürt oder vereinen sich zu 
einem tiefen Wasserfall- oder V-

Brautmode 2022:
Klassisch, schlicht, aber mit Wow-Effekt

Ausschnitt. Auch auf der Vorder-
seite wetteifern der klassische 
U-Boot- oder V-Ausschnitt mit 
dem trendigen Deep-Plunge. 
Zarten Glamour versprühen glit-
zernde Perlen und Pailletten an 
der Taille oder feine Ton-in-Ton-
Spitze. Der elegante Auftritt mit 
„Wow-Effekt“ ist somit garan-
tiert! Die traumhaften Kreati-
onen in Creme sind am Puls der 
Zeit und die idealen Begleiter 
für eine unkonventionelle Braut, 
die sich traut.

Kreative Kombinationen
Einzigartig und authentisch, so 
stellt sich eine kreative Braut, die 
genau nach ihren Vorstellungen 
heiraten möchte, ihr Traumkleid 
vor. Perfekt: Die Mix & Match-
Kollektion von Lilly! Puristische 
Basic-Kleider aus Stretch-Sa-
tin oder im duftigen Ballerina-
Look eröffnen unzählige Mög-
lichkeiten, ein individuelles 
Braut-Outfit zusammenzustel-
len – von schlicht bis opulent. 
In Kombination mit passenden 
Spitzen-Tops oder duf tigen 
Überkleidern aus zarter Spitze 
verschmelzen die schlichten A-
Linien-Kleider zu stilvollen En-
sembles. Weitere reizvolle Looks 
in unterschiedlichen Stilen er-
möglichen verschiedene Rö-
cke und transparente Oberteile. 
Highlight ist ein Organza-Vol-

antrock mit asymmetrischem 
Rocksaum und Schleppe, der in 
Kombination mit einem Spitzen-
Top im Korsett-Stil und mit Car-
men-Ausschnitt wilde Roman-
tik versprüht. Oder ein trendiger 
Plissee-Rock, der zusammen mit 
schlichten Tops den Clean-Chic 
perfekt interpretiert.

Accessoires
Das perfekte Accessoire zum Kleid 
darf natürlich nicht fehlen. Im Mit-
telpunkt steht dabei immer, ganz-
heitliche Konzepte zu kreieren: Ob 
Kleid, Brautschuh, Schleier oder 
Haardiadem, alle Stoffe und Ac-
cessoires sind stilsicher aufeinan-
der abgestimmt. Schlichte Ele-
ganz mit dem gewissen Extra! 
Die richtige Auswahl der Schuhe 
ist besonders wichtig, ist man als 
Braut doch den ganzen Tag auf 
den Beinen, um die Hochzeit mit 
den Gästen in vollen Zügen zu ge-
nießen. Und wenn es am Abend 
doch mal kühler wird, gibt es eine 
große Auswahl wärmender Acces-
soires, um bestens vorbereitet zu 
sein. Für jedes Kleid und jeden Ge-
schmack gibt es genau das Rich-
tige, eine lässige Jeansjacke, den 
roséfarbenen Strickschal im Bo-
ho-Stil oder die klassische Stola 
aus Satin, es bleiben keine Wün-
sche offen! Eine große Auswahl 
an Accessoires finden Sie in Ihrem 
Brautmodengeschäft. (hs/akz-o)
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Am 14. Februar ist der Tag der 
Liebenden. Viele Paare feiern auf 
unterschiedliche Weise an die-
sem Tag ihre anhaltende Liebe. 
Sie lassen sich so einiges einfal-
len um mit der oder dem Liebs-
ten einen schönen Tag zu ver-
bringen.

In Deutschland gewann der Valen-
tinstag an Bekanntheit durch den 
Handel mit Blumen, besonders je-
doch durch die intensive Werbung 
der Blumenhändler und Süßwa-
renfabrikanten. Der Ursprung des 
Festes soll aber durch den Heili-
gen Bischof Valentin gekommen 
sein, der verliebte Paare christlich  
traute.

Wie die Welt den
Valentinstag feiert
Ein gemütliches Sektfrühstück im 
Bett, eine romantische Kutschen-

fahrt, ein gemeinsamer Spazier-
gang oder ein genussvolles 
Schlemmermenü: Am Valentins-
tag wünschen sich Verliebte in 
Deutschland vor allem viel Zeit für-
einander. Wer seinem Herzblatt 
zum Valentinstag eine ganz beson-
dere Freude machen will, bekommt 
bei Einzelhändlern, im Internet so-
wie bei Gastronomen Anregungen. 
Sich schick anziehen, gemeinsam 
zu einem der schönsten und ro-
mantischsten Restaurants in der 
Nähe zu spazieren, gemütlich es-
sen und plaudern und anschlie-
ßend Hand in Hand zu einem Spa-
ziergang aufbrechen. So könnte der 
perfekte Valentinsabend aussehen. 
Halten Sie doch einmal Ausschau 
nach Restaurants in Ihrer Nähe, die 
ein für Sie passendes Menüange-
bot bereithalten. 
	 Der Valentinstag ist darüber hi-
naus die passende Gelegenheit, 
um gemeinsam zurückzublicken. 
Das Paar ist seit Jahren zusammen 
und noch immer verliebt wie am 
ersten Tag? Dann wird es höchste 
Zeit für ein persönliches Fotobuch. 
Der Bildband ist ein besonderes 
Geschenk zum Valentinstag und 
gleichzeitig auch ein beliebtes Erin-
nerungsstück. Seite für Seite lassen 
sich so die schönsten Bilder der ge-
meinsamen Liebesgeschichte fest-
halten.

Tag der Liebenden
Tipps zum Valentinstag
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Und wie wird in andern 
Teilen der Welt gefeiert?
In Japan schenken die Frauen den 
Männern Schokolade. Einen Mo-
nat später am White Day erwar-
ten sie als Gegengeschenk weiße 
Schokolade zurück. In Finnland gilt 
der Valentinstag als Freundschafts-

Am Montag, 14.02., öffnet der Wiener Hof in Werl an diesem Wochentag 
einmal ausnahmsweise für alle, die sich ein romantisches Dinner zum 
Valentinstag schenken wollen. Die Paare können zu diesem Anlass ein 
4-Gänge-Menü in stimmungsvollem Ambiente in den stilvollen und groß-
zügigen Räumlichkeiten unter bester Belüftungssituation genießen. Eine 
rechtzeitige Reservierung sollte vorab im Blick behalten werden.  
www.derwienerhof.de

JUNGEBLUT & FRIENDS in Soest – Viel mehr als Standards

Nöttenstraße 14 · 59494 Soest
Tel.: 0 29 21 / 1 48 17
www.zweithaarpraxis-soest.de
zweithaarpraxis@jungeblut.de

Nöttenstraße 14 · 59494 Soest
Tel.: 0 29 21 / 1 66 58
www.jungeblut.de
friseurteam@jungeblut.de

Das können Sie erwarten:Das können Sie erwarten:
·· Breitgefächertes Angebot in hoher Qualität – Haare, Haut, Make-up
·· Attraktive Angebote rund um die Hochzeit
·· Experten für lockiges Haar
·· Ausgebildete Frisurentypberater
·· Haar-Experte (La Biosthétique)
·· Ausgefeiltes Beauty-Ritual für Ihr Wohlgefühl
·· Zusatzleistungen: Kopfhautanalyse, saisonale Hauttests
·· Motiviertes Team mit Fachkompetenz – beratungsstark und trendbewusst
·· Individuelle Betreuungskarte für unsere Kunden
·· Produktpartner der Extraklasse wie La Biostétique und American Crew
·· Verwöhn-Extra: Handkompresse, Tee
·· Online Terminplaner
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tag. Man macht den Menschen, 
die man gerne hat, eine Freude. 
Doch egal, an welchem Ort man 
sich befindet und welche Zeit ge-
schrieben steht: Der Tag der Lie-
benden braucht kein Datum. Die 
Liebe ist überall und zu jeder Zeit! 
(dzi/akz-o)

Druckfrisch und in neuem op-
tischem Gewand liegt nun die 
Terminliste der öffentlichen 
Themenführungen vor, die die 
Tourist Information Soest im 
Jahr 2022 für Einzelanschließer  
anbietet. 

Neu im Angebot ist die Führung 
„Entdecker auf vier Pfoten“, bei der 
Herrchen und Frauchen MIT Hund 
ausdrücklich erwünscht sind. Si-
cherlich ein ungewohntes, aber 
lustiges Bild einer Stadtführung, 
das so manche Blicke auf sich zie-
hen wird. Ebenfalls Premiere feiert Fo
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das „Ladengeflüster“, eine Führung 
entlang verschiedener Soester Ge-
schäfte, mit Insider-Tipps vor und 
hinter dem Schaufenster. 
	 Aber es gibt natürlich noch viele 
andere besondere Schwerpunkte 
und Themen, unter denen sich die 
Stadt Soest immer wieder anders 
und damit abwechslungsreich, er-
leben lässt. Eine bunte Mischung 
für jeden Geschmack. Den Prospekt 
gibt’s kostenlos in der Tourist Infor-
mation Soest und im Internet zum 
Download unter https://www.wms-
soest.de/header-menue/informati-
onsmaterial.

Stadtführungen mit „Wau“-Effekt
Prospekt mit öffentlichen Themenführungen 2022 erschienen

Führungen im Februar
Wer Lust auf einen winterlichen 
Spaziergang im Schein von Petro-
leumlampen hat, kann sich z. B. der 
„Mondscheinpromenade“ am Frei-
tag, 11. Februar, anschließen. Ge-
meinsam mit einem Guide geht es 
dabei entlang Grünsandsteinmau-
ern und idyllischen Fachwerkzei-
len auf Entdeckungstour durch das 
abendliche Soest. Ein Begrüßungs-
schluck zu Beginn und ein Mond-
scheintrunk zum Abschied dürfen 
hierbei natürlich nicht fehlen. Der 
Rundgang beginnt um 19.30 Uhr 
an den Rathausbögen, die Kosten 

für die Teilnahme liegen bei 13 Euro 
pro Person.
Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl ist für alle Führungen 
eine Voranmeldung unter Tel. 
02921/103-6110 bzw. der Ticket-
kauf vorab bei der Tourist Informati-
on Soest notwendig. Da sich die gel-
tenden Corona-Regeln kurzfristig 
ändern können, wird empfohlen, 
sich vor Führungsantritt über die je-
weils aktuellen Maßnahmen unter 
www.wms-soest.de zu informieren.
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Ab ins Blaue / Mobiles Leben

Die „Automeile“ an der alten B1 in Werl ist um ein paar Meter länger geworden.  
An der Soester Straße/Unionstraße, wo einst Ford verkauft wurden, eröffnete im 
September 2021 HVT Automobile das Autocenter Werl.

HVT Automobile ist seit Jahren im Onlinehandel aktiv. Die wertvollen Erfahrungen aus 
dem bisher rein digitalen Vertrieb mit Auslieferung der Fahrzeuge in einer der sieben Filia-
len deutschlandweit werden nun in Werl auf ein neues Level gehoben, denn: Das Autocen-
ter in Werl ist das erste HVT-Autohaus in Deutschland, das die Produkte „live“ anbietet. HVT 
Automobile verbindet so persönliche Beratung und die Möglichkeit zur „Liveansicht“ von 
Fahrzeugen verschiedener Marken wie Renault, Hyundai oder Dacia mit den günstigen 
Preisen des Online-Handels. Zudem punktet HVT Automobile mit einem großen Bestand 
an günstigen Neuwagen mit Tageszulassungen, die zu Toppreisen angeboten werden und 
kurzfristig lieferbar sind. „Kurzfristig heißt bei uns drei bis sechs Wochen“. Denn: „Im Mittel-
punkt unserer Arbeit steht die Kundenzufriedenheit“, erklärt Jürgen Walzinger, Inhaber 
vom Autocenter Werl. 

SCHWERPUNKT E-AUTOS
„Wir setzen verstärkt auf Elektromobilität“, erläutert Jürgen Walzinger. Hier lautet das 
Motto „Plug’n Go“: Kunden können E-Fahrzeuge mit einer Kurzzeitzulassung* bestellen 
und ganz ohne weiteren bürokratischen Aufwand von der Prämie, die vorerst bis Ende 
2022 gilt, profitieren. 

Sie sind neugierig geworden? 
Dann schauen Sie doch einfach bei HVT Automobile in Werl vorbei. 

Das Team freut sich auf Ihren Besuch!

HVT Automobile 
Erstes Neuwagen-Outlet in Werl  

Kurzzeitzulassung

Kurzzeitzulassung

Kurzzeitzulassung Kurzzeitzulassung Kurzzeitzulassung

HVT Automobile GmbH
Filiale Werl & Möhnesee
Unionstraße 12
59457 Werl

Tel.: 0 29 24 - 9 99 90 70
Fax: 0 29 24 - 9 99 90 79
werl@hvt-automobile.de
www.hvt-automobile.de

Öffnungzeiten:

Mo. – Fr. 9 bis 18 Uhr
Sa.   10 bis 13 Uhr

*Alle Elektrofahrzeuge werden mit Kurzzeitzulassung inkl. BAFA-Abwicklung verkauft. Die BAFA-Prämie wird von uns beantragt und ist im Verkaufspreis bereits abgezogen. 
Sie brauchen die Prämie nicht mehr beantragen und müssen daher auch nicht in Vorleistung treten.

- Anzeige -
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Elon Musk drückt aufs Tempo, 
und die großen Hersteller zie-
hen nach: Die Palette an Elek-
troautos wächst und wächst. 
Folgerichtig stiegen die Neu-
zulassungen von E-Fahrzeu-
gen in Deutschland 2021 auf 
einen neuen Rekordwert, dies 
liegt nicht zuletzt an der un-
verändert üppigen staatli-
chen Förderung. Doch trotz 
des Booms gibt es gegen-
über E-Autos eine verbreite-
te Skepsis. Hier sind Antwor-
ten auf die drei wichtigsten 
Fragen.

Zu wenig Reichweite?
Aktuell liegt die durchschnitt-
liche Reichweite von E-Autos bei 
rund 400 Kilometern. Bis 2025 
soll sie auf rund 700 Kilometer 
steigen. „Der durchschnittliche 
Versicherungsnehmer fährt im 
Jahr 14.000 Kilometer, pro Tag 
also im Schnitt nur rund 38 Ki-
lometer. Somit ist die aktuelle 
Reichweite mehr als ausrei-
chend“, erklärt Versicherungs-
experte Fabian Schneider. Die 
Befürchtung, man würde regel-
mäßig mit dem E-Auto aufgrund 
eines leeren Akkus liegen blei-
ben, sei also meist unbegrün-
det. 

Zu reparaturanfällig?
Der Akku bildet das Herzstück 
eines E-Autos, um ihn ranken 
sich entsprechend viele Mythen: 
von einer angeblichen erhöhten 
Brand- bis hin zu enormer Ver-
schleiß- und Reparaturanfällig-
keit. Dabei ist die Garantielei-

stung der Hersteller beim Akku 
mit meist acht Jahren auffäl-
lig stark. „Wir gehen davon aus, 
dass ein moderner Lithium-Io-
nen-Akku, wie er aktuell in E-
Autos verbaut wird, bis zu 3.000 
Ladezyklen standhält, das ent-
spricht einer Laufzeit von bis zu 
500.000 Kilometern“, so Schnei-
der. Da die Leistungen der ein-
zelnen Versicherer bei Akku-
Schäden je nach Tarif variieren 
könnten, sollte man beim Kauf 
eines E-Autos mit dem Versiche-
rungsberater über die individu-
ellen Bausteine vorab sprechen.

Zu wenig Ladepunkte?
Die Zahl der öffentlich zugäng-
lichen Ladepunkte für E-Autos 
wächst rasant, und das Bundes-
ministerium für Verkehr und di-
gitale Infrastruktur (BMVI) will 
den Ausbau weiter rasch voran-
treiben. Dazu kommen immer 
mehr private Ladestationen, die 
sogenannten Wallboxen. Was 
müssen Versicherungsnehmer 
dazu wissen? „Entsteht beim La-
den ein Schaden an der öffentli-
chen Ladestation, ist dieser über 
unsere E-Auto-Haftpflichtver-
sicherung abgedeckt. Im Falle 
eines Schadens, der beim Laden 
des Fahrzeugs an einer fremden 
Wallbox, etwa in der Tiefgara-
ge eines Mehrfamilienhauses, 
entsteht, besteht ebenso Versi-
cherungsschutz über die Haft-
pflicht“, so Fabian Schneider. 
Wallboxen sind zudem in allen 
Wohngebäudeversicherungs-
verträgen dieses Anbieters mit-
versichert. (djd)
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E-Autos: Läuft doch
Antworten auf die wichtigsten Fragen

Die meisten Menschen sind ak-
tuell noch recht zurückhaltend 
was den nächsten Urlaub be-
trifft. Sicher ist aber: Die Pande-
mie wird uns auch 2022 beschäf-
tigen und das Phänomen des 
plötzlichen Buchungs-Booms. 
Damit Sie an Ihr Traumziel rei-
sen können, haben wir folgende 
Tipps:

Achten Sie auf Angebote mit güns-
tigen Stornoterminen und -höhen, 
prüfen Sie, ob die Auslandskran-
kenversicherung zahlt und buchen 
Sie am besten eine Pauschalreise. 
Denn dann sind Sie rechtlich bes-
ser gestellt und haben einen deut-
schen Ansprechpartner. Außerdem 
bieten viele Reiseunternehmen 
eine Flex-Option: Für ein paar Euro 
mehr ist es möglich, bis 29 bzw.15 

Tage vor Abreise kostenlos zu stor-
nieren oder umzubuchen.
	 Informieren Sie sich umfassend. 
Jeder Urlauber sollte sich nicht nur 
bei der Buchung, sondern auch 
kurz vor Reiseantritt tagesaktuell 
über die Einreisebestimmungen 
seines Reiselandes informieren, 
denn die Coronalage in den Ur-
laubsländern ändert sich ständig. 
Somit können auch Einreiseregeln 
sehr kurzfristig angepasst werden. 
Gleiches gilt natürlich auch für die 
allgemeinen Corona-Regeln am 
Urlaubsort. Auch an die Rückrei-
se sollten Sie bereits vorm Urlaub 
denken und genau wissen was sie 
zu beachten haben je nach Ein-
stufung ihres Urlaubslandes. Diese 
können Sie jederzeit auf der Home-
page des Robert Koch-Instituts 
(RKI) nachschauen (www.rki.de).
	 Es kann sich auf jeden Fall finan-
ziell lohnen, jetzt den Sommerur-
laub zu buchen. Denn Momentan 
sind Last-Minute-Reisen keine be-
sonderen Schnäppchen. Die An-
bieter kaufen extrem vorsichtig ein 
und haben deshalb kaum „Restwa-
re“ übrig. Wer dagegen auf Num-
mer sicher gehen will, der nimmt 
jetzt die sehr ansehnlichen Früh-
bucherrabatte mit. (dzi)

Sommerurlaub 2022
Warum Sie jetzt buchen sollten

Foto: pixabay/ graziebambino  

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. ReginaVockamm

www.appartement-schmitz.de



Stil und Hörgerät? Ja, das passt 
zusammen. Wir informieren 
Sie über News für Hörgeräte-
Träger:innen. Denn die Hörhil-
fen werden nicht nur immer de-
zenter, sondern auch smarter. 

Dezente Hörhilfen
Hörgeräte gibt es in verschiede-
nen Größen, abhängig von der 
Leistungsfähigkeit, sowie als Mo-
delle, die man entweder hinter 
dem Ohr oder im Ohr trägt. Der 
Wunsch nach möglichst dezen-
ten Geräten ist groß, vor allem 
bei jüngeren Träger:innen. Die In-
Ear-Geräte können teils so tief in 
den Gehörgang eingesetzt wer-
den, dass man sie überhaupt nicht 
mehr sieht. Die Geräte, die man 
hinter dem Ohr platziert, eignen 
sich auch für Menschen mit sehr 
kleinen Ohren und nahezu jede 
Art von Hörproblemen. Auch die-
se sind sehr unauffällig im Design, 
von vorn ist nur ein transparenter 
Schlauch zu sehen. Im Trend liegen 
auch Modelle im Ear-Bud-Design, 
die sich in puncto Style sehen las-
sen können und sich als stylisches 
Accessoire präsentieren. Welches 
Modell am besten für Sie geeig-
net ist, finden Sie beim Hörgeräte-
Akustiker heraus. Hier erhalten Sie 
umfassende Beratung.

Innovative Technik
Konnektivität ist nicht nur in 
der Automobilindustrie und 
beim Smart Home ein The-
ma. Moderne Hörsysteme las-
sen sich ebenfalls mit dem 
Smartphone koppeln und zum 
Beispiel über Apps bequem 
steuern – diese gibt es auch 
zunehmend vom jeweiligen 
Hersteller. So können Sie un-
kompliziert zu externen Audio-
quellen wechseln (TV, Radio) 
oder die Lautstärke an die Um-
gebung anpassen. Natürlich 
lässt sich das Gerät auch an die 
Freisprechanlage im Auto kop-
peln. Ein weiteres Plus: So ha-
ben Sie den Batteriestatus Ih-
rer Hörgeräte ebenfalls stets 
im Blick. (hs/KGS)

Diese Hörgeräte sind optisch nicht 
von Ear Pods zu unterscheiden.
Foto: Signia Hörsysteme

Trends 2022:
Schickes und Praktisches für`s Ohr

- Anzeige -

Es sind noch ein paar Möhren im 
Gemüsefach übriggeblieben, es 
findet sich noch eine Packung 
Nudeln und was tun mit einem 
angebrochenen Becher Sahne? 
Ab in einen Eintopf! Eintöpfe 
sind wahre Lebensretter: Lecker, 
nahrhaft, vielseitig – und oben-
drein spart man sich viel Ab-
wasch. Besonders jetzt im Winter 
schmecken die Alleskönner be-
sonders gut und der Phantasie 
sind keine Grenzen gesetzt. Mit 
unserem Rezepttipp nehmen wir 
Sie mit auf eine kulinarische Rei-
se in die Schweiz. Wir empfehlen 
einen typisch regionalen Gemü-
seeintopf aus dem Wallis (Kan-
ton in der Schweiz) mit herzhaft-
fruchtiger Note.

Walliser Eintopf
Zutaten für etwa sechs Portionen: 
250 g getrocknete Birnen (Dörr-
birnen, Hutzelbirnen), 100 g Perl-
graupen, 100 g durchwachsener 
Speck (Pancetta), etwa 20 g But-
ter, 100 ml trockener Weißwein, 1 
½ l Fleischbrühe, 1 Lorbeerblatt, 
etwa 6 Mettwürstchen (Walliser 
Wurst), 300 g Möhren, etwa 300 
g kleine, festkochende Kartoffeln 
etwa 8 Stück (Pfannenkartoffeln), 1 
Porree (Lauch) (etwa 150 g), 250 g 

Spitzkohl, 150 g Dr. Oetker Crème 
fraîche Classic, Salz, frisch gemahle-
ner Pfeffer, etwa 2 EL Schnittlauch-
röllchen
Vorbereiten: Die Hutzelbirnen 
sind getrocknete Birnen aus der 
Schweiz, die in vielen Eintöpfen, 
Suppen oder auch als süße Vari-
ante in Form von Tartes oder auch 
Brot verwendet werden. Die ge-
trockneten Birnen in kaltem Was-
ser über Nacht einweichen. Am 
nächsten Tag Graupen mit heißem 
Wasser gut abspülen und abtrop-
fen lassen. Birnen abtropfen las-
sen und in 1,5 cm große Stücke 
schneiden. Speck in kleine Würfel 
schneiden. Statt der Birnen kön-
nen Sie auch getrocknete Äpfel 
verwenden. Es reichen dann 100 
g getrocknete Äpfel, evtl. in kleine-
re Stücke schneiden und nicht ein-
weichen, sondern direkt mit dem 
Porree und Kohl zur Suppe geben.
Zubereiten: Butter in einem groß-
en Topf zerlassen und die Speck-
würfel darin bei mittlerer Hit-
ze andünsten. Die Graupen und 
die Birnenstücke hinzufügen und 
ebenfalls etwas andünsten. Mit 
Weißwein ablöschen und einko-
chen lassen. Dann mit Brühe ab-
löschen und einmal aufkochen. 
Tipp: Besonders gut schmeckt der 
Eintopf, wenn eine selbstgekochte 
Brühe verwendet wird. 
	 Lorbeerblatt und Würstchen 
hinzufügen und alles mit Deckel 
etwa 15 Minuten bei mittlerer Hit-
ze köcheln lassen, dabei gelegent-
lich umrühren. Inzwischen Möh-
ren schälen, halbieren und in 3 cm 
dicke Stücke schneiden. Kartof-
feln waschen und der Länge nach 
halbieren. Porree waschen und 
Spitzkohl putzen. Beides in gro-
be Stücke schneiden. Möhren und 
Kartoffeln nach den 15 Min. zur 
Suppe geben und weitere 15 Min. 
bei mittlerer Hitze garen. Dann 
Spitzkohl und Porree zugeben und 
alles etwa weitere 5 Minuten kö-
cheln lassen. Zum Schluss Crème 
fraîche unterrühren und mit Salz, 
Pfeffer abschmecken. Mit Schnitt-
lauch bestreut servieren. Dazu ein 
Roggen-Baguette reichen.
Guten Appetit!

Winterzeit ist Eintopfzeit
Rezepttipp: Walliser Eintopf

Foto: © Dr. August Oetker 
Nahrungsmittel KG 
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SeniorenSenioren

Die beiden Begriffe Alzheimer 
und Demenz werden im täg-
lichen Sprachgebrauch häu-
fig synonym verwendet. Dabei 
handelt es sich bei Alzheimer 
um nur eine von vielen For-
men im Spektrum der Demen-
zerkrankungen. 

Um die 1,6 Millionen Menschen 
in Deutschland haben Demen-
zen. Meist sind Frauen betrof-
fen und die Krankheiten treten 
im hohen Alter auf, etwa ab 65 
Jahren. Mit bis zu 65 Prozent An-
teil ist Alzheimer die häufigste 
Demenzkrankheit, schätzt das 
Bundesgesundheitsministeri-
um. Gefäßbedingte („vaskuläre“) 
Demenzen kommen auf etwa 20 
bis 30 Prozent und rund 15 Pro-
zent der Erkrankten leiden an ei-
ner Kombination beider Krank-
heiten. Nur fünf bis 15 Prozent 
der Demenzkranken haben eine 
andere Form der Demenz, etwa 

die Lewy-Körperchen Demenz, 
Demenz bei Morbus Parkinson 
oder das Korsakow-Syndrom. 
Sie sehen also: Alzheimer und 
Demenz sind nicht das Gleiche 
– Demenz ist der Überbegriff für 
viele Störungen der geistigen 
Leistungsfähigkeit.

Erste Anzeichen
Bei der Alzheimer-Demenz, ei-
ner degenerativen Erkrankung 
des Gehirns, werden Nerven-
zellen irreversibel (unumkehr-
bar) zerstört. Auch wenn der 
Krankheitsverlauf bei jedem Pa-
tienten unterschiedlich ist, kann 
man von drei Stadien der Krank-
heit sprechen, die jedoch unaus-
weichlich zum Tod führen. Im 
Schnitt vergehen drei bis zehn 
Jahre vom ersten Auftreten der 
Symptome bis zum Tod. Je nach 
Zeitpunkt kann man sagen, dass 
von Diagnose bis zum Ableben 
im Mittel sechs Jahre vergehen. 

Das Tückische: Der Beginn der 
Krankheit ist schleichend, erste 
Anzeichen wie leichte Gedächt-
nislücken, Stimmungsschwan-
kungen und die Abnahme der 
Reaktions- und Lernfähigkeit so-
wie Sprachschwierigkeiten wer-
den oft als alterstypisch wahrge-
nommen.  

Jahrelanger Verlauf
Da die Erkrankten anfangs die-
se Veränderungen selbst noch 
gut wahrnehmen und sich da-
rüber ärgern, dass sie im Ge-
spräch den Faden verlieren oder 
sich plötzlich nicht mehr so gut 
orientieren können, neigen sie 
oft zu Wut, Angst oder Nieder-

geschlagenheit. Wenn die Sym-
ptome sich verstärken, können 
alltägliche Dinge wie der Gang 
zur Toilette oder die Nahrungs-
aufnahme zum Problem wer-
den, sodass Hilfe nötig ist. Nun 
ist die Gedächtnisleistung in ho-
hem Maße beeinträchtigt, das 
Orts- und Zeitgefühl geht ver-
loren, sprachliche Äußerungen 
haben keinen Inhalt mehr und 
werden undeutlich. Aggressio-
nen und Depressionen nehmen 
oftmals zu und die Kontrolle der 
Gefühle wird für manche Patien-
ten unmöglich. Im Spätstadium 
können Demenz-Patienten nicht 
mehr selbstständig leben und 
benötigen komplette Betreuung 

und Pflege. Es werden nicht nur 
Familienmitglieder nicht mehr 
erkannt, die Erkrankten können 
sich nicht mehr verständig ma-
chen und vermehrte körperliche 
Symptome fesseln sie häufig ans 
Bett. Dadurch resultierende In-
fekte und Komplikationen füh-
ren meist zum Tod.

Prävention
Die Ursachen von Alzheimer 
sind noch nicht hinreichend er-
forscht. Allerdings liegen in we-
niger als zwei Prozent der Fälle 
genetische Faktoren als alleini-
ge Krankheitsursache vor. Auch 
ansteckend ist Alzheimer nicht. 
Die Forschung konzentriert sich 
sehr auf Risikofaktoren wie Blut-
hochdruck, Diabetes, Rauchen, 
übermäßigen Alkoholkonsum, 
Depressionen oder Überge-
wicht. Körperliche Bewegung, 
eine ausgewogene Ernährung, 
soziale Teilhabe und geistige Ak-
tivität, vor allem in den mittle-
ren Lebensjahren, werden als 
beste Vorbeugung gegen Alz-

heimer. Nicht zu unterschätzen 
ist übrigens auch der Zusam-
menhang mit einer Hörminde-
rung. Wer durch schlechtes Ge-
hör nicht mehr „voll im Leben“ 
ist, läuft eher Gefahr, an Demenz 
zu erkranken.

Populäre Irrtümer
Die gemeinnützige „Alzheimer 
Forschung Initiative e.V“ (AFI) 
klärt über einige populäre Irr-
tümer im Zusammenhang mit 
Alzheimer auf: „‚Alzheimer ist 
keine Krankheit, sondern eine 
normale Alterserscheinung.‘ Die-
se Behauptung wird in popu-
lärwissenschaftlichen Debat-
ten immer wieder aufgestellt. 
Mittlerweile ist es jedoch mög-
lich, die Eiweiß-Ablagerungen 
aus Beta-Amyloid und Tau, die 
für die Alzheimer-Krankheit cha-
rakteristisch sind, durch bild-
gebende Verfahren sichtbar zu 
machen. Ein organisch gesun-
des Gehirn kann bis ins hohe Al-
ter sehr leistungsfähig sein, auch 
wenn es in der Regel langsamer 

Alzheimer oder Demenz?
Wenn die geistigen Fähigkeiten verschwinden

wird. Alzheimer dagegen ist eine 
Erkrankung, die diagnostiziert, 
behandelt und weiter erforscht 
werden muss“, lautet es auf der 
Website des Vereins. Hier weist 
man auch darauf hin, „dass Alz-
heimer bisher noch nicht heil-
bar ist. Trotzdem ist kann man 
Alzheimer behandeln. Mit Alz-
heimer-Medikamenten kann 
der Krankheitsverlauf verlang-
samt werden und auch Begleit-
erscheinungen wie Depressio-
nen oder Aggressionen lassen 
sich medikamentös behandeln. 
Nicht-medikamentöse Therapi-
en, wie die geistige, körperliche 
und emotionale Mobilisierung 
können die Selbständigkeit des 
Patienten länger erhalten und 
das Wohlbefinden fördern.“ 

Informationen
Wer an weiterführenden Infor-
mationen zu Demenzerkrankun-
gen und im Speziellen zur Alz-
heimer-Krankheit interessiert ist, 
findet unter anderem hier Mate-
rial und Ansprechpartner:
Die Broschüre „Was ist Alzhei-

mer?“ bietet einen kompakten 
Überblick über die Alzheimer-
Krankheit und kann kostenfrei 
bestellt werden bei der Alzhei-
mer Forschung Initiative e.V., 
Kreuzstr. 34, 40210 Düsseldorf; 
Telefonnummer 0211/86 20 66 
0; Website: www.alzheimer-for-
schung.de/alz.
Seit zehn Jahren gibt es das Alz-
heimer-Telefon, betreut durch 
die „Deutsche Alzheimer Gesell-
schaft e.V.“. Hier stehen geschul-
te Berater:innen Ratsuchenden 
Montag bis Donnerstag von 9 
bis 18 Uhr sowie freitags von 
9 bis 15 Uhr unter der Telefon-
nummer 030/25937 9514 zur 
Seite, mittwochs zwischen 10 
und 12 Uhr auch in türkischer 
Sprache. (www.deutsche-alzhei-
mer.de).
D i e  O n l i n e - P l at t fo r m  „ g e -
sundheitsinformation.de“ bie-
tet ebenfalls einen umfassen-
den Überblick über Symptome, 
Behandlung, Alltagstipps und 
vieles mehr :  www.gesund-
heitsinformation.de/alzheimer-
demenz. (hs)
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Wir sind zu folgenden Zeiten für Sie erreichbar:
Mo. - Do. 8–15.30 Uhr • Fr.  8–13 Uhr • Sa. und So. geschlossen 

Hauswirtschaftliche 
Betreuung

Wir gehen Ihnen 
zur Hand – in und 
um Ihre eigenen 

vier Wände.

Freizeitgestaltung
Wir machen aus Ihren 

freien Tagen und Stunden 
kleine Oasen der 

Entdeckungen, Erholung 
und Möglichkeiten. 

Fachliche 
Betreuung

Wir kümmern uns 
um Sie – fachlich 

fundiert und 
persönlich engagiert.

Beratung
Wir beraten Sie 

in allen Bereichen. 
Sprechen Sie uns an, 

wir helfen Ihnen 
gerne.

Seniorenbegleitung El Hadri – die sinnvolle Ergänzung 
zur Betreuung durch Angehörige und P� egedienste.

Unsere Leistungen für Sie:

Für den Fall, dass Sie uns nicht erreichen oder in dringenden Notfällen, 
bitten wir Sie uns auf unseren Anrufbeantworter zu sprechen. 

Wir melden uns daraufhin bei Ihnen.

Unsere Leistungen für Sie:

El Hadri in 

Soest, Arnsberg 

und Sundern!

Das Team der El Hadri Seniorenbegleitung und Seniorenbetreuung 
aus Arnsberg, freut sich, Sie persönlich kennenzulernen 

und Ihnen mit Rat, Tat und Herz zur Seite zu stehen. 

Am Neheimer Kopf 54 
59755 Arnsberg

Tel.: 02932 / 485183 
Mobil: 0176 43404075

Jakobistr. 18 
59494 Soest

Tel.: 02921 / 5995728 

info@elhadri.de • www.elhadri.de

Soest Arnsberg Sundern
Settmeckestr. 52 
59846 Sundern

Tel.: 02933 / 8242560
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Wir brauchen   
Verstärkung und  

suchen zum  
nächstmöglichen   

Zeitpunkt eine(n)

Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen

Telefon 02924 87970-0

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Medienberater (m/w/d)  

Ihre Aufgaben:
• Telefonische und persönliche Akquise von  

   Anzeigenaufträgen inklusive Kundenbetreuung  
    für unsere Printprodukte 

• Verkauf und Beratung sowie Aufbau und Pflege  
    eines Kundenstammes 

• Eigenverantwortliches Arbeiten und Handeln 

Unsere Anforderungen: 
• Sie haben nach Möglichkeit Erfahrung im Verkauf und  
  sind kontakt- und kommunikationsfreudig 

• Sie arbeiten selbstständig und können Kunden  
  durch Ihr professionelles Auftreten überzeugen 

• Sie sind zuverlässig, zielstrebig und ausdauernd 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten  
Sie bitte an: info@fkwverlag.com

 

Wir brauchen   
Verstärkung und  

suchen zum  
nächstmöglichen   

Zeitpunkt eine(n)

Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen

Telefon 02924 87970-0

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Medienberater (m/w/d)  

Ihre Aufgaben:
• Telefonische und persönliche Akquise von  

   Anzeigenaufträgen inklusive Kundenbetreuung  
    für unsere Printprodukte 

• Verkauf und Beratung sowie Aufbau und Pflege  
    eines Kundenstammes 

• Eigenverantwortliches Arbeiten und Handeln 

Unsere Anforderungen: 
• Sie haben nach Möglichkeit Erfahrung im Verkauf und  
  sind kontakt- und kommunikationsfreudig 

• Sie arbeiten selbstständig und können Kunden  
  durch Ihr professionelles Auftreten überzeugen 

• Sie sind zuverlässig, zielstrebig und ausdauernd 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten  
Sie bitte an: info@fkwverlag.com

Ausbildungs- und StellenmarktAusbildungs- und Stellenmarkt

Wir suchen zum 01.09.2022 für unser 
Geschäft in Soest, Brüderstraße 27,  

eine/n  Augenoptiker/in
in Teilzeit für Verkauf, Beratung 
und Werkstatt.
Kenntnisse in Refraktion und 
Kontaktlinsenanpassung sind erwünscht.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Hauptstraße 30
59519 Möhnesee-Körbecke
Tel.: 02924 / 7441
Fax: 02924 / 7439

Brüderstraße 27 • 59494 Soest
Tel.: 02921 / 2565
Fax: 02921 / 2536

Wir suchen zu sofort

LKW Fahrer
(m/w/d)

in Vollzeit Klasse CE
Sattelzug oder

Anhänger im Nahverkehr
Bewerbung unter

Tel.: 0 23 88 / 20 61 oder
info@hoering-hamm.de

Die Büroarbeit hat sich in den 
vergangenen Monaten grund-
legend gewandelt, der regelmä-
ßige Wechsel zwischen Home-
office und Büro ist zum Alltag 
geworden. Damit verändern 
sich die Anforderungen an Ar-
beitnehmende.

Neben digitalen Fähigkeiten ge-
winnen vor allem Soft Skills wie 
kommunikative und soziale Kom-
petenzen an Bedeutung. Im Fol-
genden gibt es Details zu stärken, 
die besonders gefragt sind.

Zeit klar und
effizient strukturieren
Immer mehr Unternehmen er-
möglichen es, Arbeitszeit und -ort 
flexibel anzupassen. Das erfordert 
allerdings ein gutes Zeitmanage-

Besonders gern gesehen
Mit diesen Soft Skills punkten Sie in 
der neuen Arbeitswelt 

Kommunikative Stärken und die Fähigkeit, die Gefühle des 
Gegenübers zu verstehen, sind in der modernen Arbeitswelt gefragt. 
Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/christina@wocintechchat.com

ment. Tages-, Wochen- oder Mo-
natspläne helfen dabei, den Über-
blick über anstehende Aufgaben 
zu behalten. Um auch außerhalb 
des Büros möglichst konzentriert 
arbeiten zu können, sollte der Ar-
beitsplatz aufgeräumt und die 
Umgebung so ruhig wie möglich 
sein. Mit Apps wie „Offtime“ lässt 
sich der Ablenkungsgrund Num-
mer eins, das Smartphone, ruhig-
stellen.

Aktiv zuhören und
den richtigen Ton treffen
Wenn das ganze Team oder ein 
Teil davon aus der Ferne arbei-
tet, fällt es schwerer, Aufgaben 
zu koordinieren und das Mitei-
nander zu pflegen. Die aktuelle 

Unsere Steuerberatungskanzlei ist Teil der weltweit vernetz-
ten ETL-Gruppe, die durch interdisziplinäre Zusammenarbeit 
mittelständischen Unternehmen bestmögliche Beratungs-
leistungen aus einer Hand anbietet und so hilft, den Unter-
nehmenserfolg zu sichern.

Für unseren Standort Warstein suchen wir eine/n

Steuerfachangestellte/n

Ihre Aufgaben
– Selbständige Erstellung von Finanzbuchhaltung 
 und Lohnbuchhaltung
– Erstellung von Einkommensteuererklärungen

Teilzeit oder Vollzeit

Ihr Pro� l
– Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung 
 zur Steuerfachangestellten und idealerweise bereits 
 über Berufserfahrung 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche 
Tätigkeit, � exible Arbeitszeiten, regelmäßige
Weiterbildungen und gute Vertragsbedingungen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

ETL Metten & Vorderwülbecke GmbH Steuerberatungsgesellschaft
Schwarzer Weg 5  I  59581 Warstein
Tel. 02902/971000  I  Fax  02902/971020
metten-vorderwuelbecke@etl.de
www.etl.de/metten-vorderwuelbecke

KÄLTE  herberholz  KLIMA  GmbH
Ihr Fachbetrieb für Kälteanlagen und Klimatechnik

Unsere Branche boomt.
In der Kälte kommt man hoch hinaus.

Wir bilden aus
Mechatroniker (m/w/d) 
für Kältetechnik
Ausbildungszeitraum  
2,5 Jahre bis 3,5 Jahre, 
je nach Schulabschluss.

Wir suchen
Mechatroniker (m/w/d) 
für Kältetechnik
zur Verstärkung unseres Teams 

Wir bieten
eine Überdurchschnittliche Bezahlung, mit Urlaubs-  
und Weihnachtsgeld.Sie erhalten einen Firmenwagen  
mit hochwertigem Werkzeug sowie Arbeitskleidung.

 Steinkuhler Weg 10c • 59505 Bad Sassendorf • Tel. 02921 / 55462
info@kaelteherberholz.de • www.kaelteherberholz.de

Rufen Sie uns an Telefon 0 29 21 / 554 62. 
Wir würden uns über einen Persönlichen Kontakt freuen. 
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Studie „Resetting Normal“ etwa 
zeigt: Gut ein Drittel der Arbeit-
nehmenden ist der Meinung, dass 
sich die Kommunikation wäh-
rend der Pandemie verschlech-
tert habe. Um nicht nur die inhalt-
liche Ebene zu erfassen, sondern 
auch emotionale Zwischentöne 
wahrnehmen zu können, ist ak-
tives Zuhören jedoch unerläss-
lich. Das bestätigt Christophe Ca-
toir, globaler Präsident einer >>> 
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Zwar konnte die persönliche Übergabe der Spendenbeträge erneut 
nicht stattfinden, doch die Freude bei den 16 heimischen Vereinen 
war dennoch groß, als sie Post von der Stiftung der Sparkasse So-
estWerl mit der Förderzusage in Höhe von insgesamt 7.250 Euro 
erhielten.
Stiftungsvorstand Thomas Schnabel bekräftigt, dass die Sparkassenstif-
tung gerade in den anhaltend schwierigen Zeiten als zuverlässiger Partner 
an der Seite der Institutionen steht, die sich insbesondere in der Arbeit für 
Kinder und Jugendliche engagieren. „Unser Dank und unsere Anerken-
nung gilt den vielen ehrenamtlichen Helfern, die mit viel Ausdauer und 
Engagement dafür sorgen, das das Vereinsleben und das Angebot für die 
Mitglieder am Laufen bleiben“, betont Schnabel.
Gefördert wurden: BSC Weslarn 1959 e.V., Abt. Volleyball (250 Euro), Blas-
kapelle Möhnesee-Völlinghausen e.V. (250 Euro), Breitensport Hilbeck 
e.V. (250 Euro), DJK Blau-Weiß Büderich e.V. (600 Euro), DLRG Ortsgruppe 
Soest e.V. (700 Euro), Förderverein Kindergarten St. Walburga Werl e.V. 
(300 Euro), Jugendförderung St. Georg Soest e.V. (550 Euro), Kath. Kinder-
tageseinrichtung Heilig Kreuz Soest (600 Euro), Pferde, Freizeit und Natur 
in Lippetal e.V. (500 Euro), Pferdesportfeunde Integra e.V. Ense (750 Euro), 
SG Oberense e.V. (500 Euro), Soester Hockey-Club 1996 e.V. (250 Euro), So-
ester Pferdefreunde e.V. (500 Euro), SV Germania Hovestadt-Nordwald e.V., 
Breitensport und Inklusion (500 Euro), Walking-Treff Möhnesee e.V. (150 
Euro), Werler TV von 1894 e.V. (600 Euro). Weitere Infos: www.sparkasse-
soestwerl.de/stiftung.
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16 Projekte erhalten Unterstützung
Sparkassenstiftung gibt 7.250 Euro

KLEINANZEIGEN

Ausbildungs- und Stellenmarkt Aktuelles / Kleinanzeigen

Foto: djd/adeccogroup.de/ 
Unsplash/Dylan Gillis

Für unsere Jugendhilfeinrichtung „Hand in Hand“
in Lippetal-Oestinghausen suchen wir zur 
Verstärkung unseres Teams (4 Intensivplätze für Mädchen)

eine Erzieherin
In Vollzeit, Teilzeit oder Nachtschicht.
Gerne auch rüstige Rentnerin!  
Vorraussetzung ist die staatliche Anerkennung.

Bewerbung und Info unter: 0173 3674608
Birgitt Diedrichs-Hess • Am Bahnhof 2 • 59510 Lippetal

„Hand in Hand“

(4 Intensivplätze für Mädchen)

 59510 Lippetal
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>>> Personaldienstleistung: 
„Unternehmen schauen stärker 
denn je auf Soft Skills, denn nicht 
erst seit Corona ist die Arbeits-
welt komplexer und vielfältiger  
geworden.“

Die eigenen Gefühle und die 
des Gegenübers verstehen
Der Erfolg eines Projekts basiert 
auf der Zusammenarbeit zwi-
schen den Teammitgliedern. 
Wer eine ausgeprägte emotio-
nale Intelligenz hat, kann die ei-
genen Gefühle steuern und sein 
Gegenüber besser verstehen. 
Gerade in Krisenzeiten sorgt die-
se Fähigkeit für Stabilität und ist 
daher vor allem bei Führungs-
kräften gefragt.

Offen für Veränderung sein
Die Pandemie und ihre Auswirkun-
gen fordern von Mitarbeitenden 
ein hohes Maß an Flexibilität und 

Anpassungsbereitschaft. Laut Stu-
die haben in den vergangenen Mo-
naten bereits mehr als sechs von 
zehn Befragten Weiterbildungs-
maßnahmen ergriffen oder pla-
nen dies zu tun. Klar ist: Die Arbeits-
welt wird sich durch Digitalisierung 
und Globalisierung unaufhaltsam 
weiter wandeln. Das Bewusstsein, 
nie ausgelernt zu haben, ein Inte-
resse für Neues und Aufgeschlos-
senheit gegenüber Veränderun-
gen sind daher Eigenschaften, 
die Arbeitgeber auch in Zukunft 
händeringend suchen werden.  
(dzi/djd)

Für unsere Kunden in Soest suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt zuverlässige  
Reinigungskräfte (m/w/d) ab morgens  
4 Uhr u. ab nachm. 16 Uhr auf 450,- €-Basis  
sowie auf Steuerkarte für 3 Std. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf. 0160 - 90 22 16 48
Nettoyer Gebäudedienste




